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Be�chreibung

einiger univer�al-und partikular«

Rechnungs - Ma�chinen,
vorzüglichfúrPer�onenbrauchbar, die ihre Sinnen

nicht an�trengenwollen oder gar nicht rechnen
fönnen.

Er�teBelu�tigung.
Die Neper' �chenRechen�täbe;(Bacilli Neperi)

S. I,

E, �inddie�esvierekigteStäbevon Holz, mit Papier

bezogen, auf deren jeder Seite ein Stük von dem Ein-

mal Eins ge�chrieben�tehet.Man fann mit den�elben

ohne An�trengungder Sinnen leicht multipliciren und

dividiren , ohne das Einmal Eins auswendig zu ivi��en.

Es hat �olche1617 Iohann YIeper, ein �chottländi-

�cherBaron von Merchi�tone,zuer�terfunden, da er

einge�ehen, daß, wenn das gewöhnlicheEinmal Eins

nach �einenKolumnen durch�chnittenwerde , man nicht
A 2 /
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4 Rechnungs-Ma�chinen.

nur dadurchdie zrößtenZahlen bequemausdriten kön-
ne, wenn ver�chiedene�olchezer�chnittceneEinmal Eins

vorhandenwären, �ondernauh, daß man vornemlich
in der Multiplikation und Divi�ion, und folglichin der

Ausziehungder Wurzeln, den Regeln der Proportion,
und überall,wo das Einmal Eins gaûz unentbehrlich -

i�t,gro��eErleichterungbekommen würde. Zu die�em

Ende hat: er die Produftte, wie �iein dem gemeinen
Einmal Eins aufeinander folgen , in kleine Quadratfä-

cher untereinander ge�ezet,jedoch mit dem Unter�chied,
daß ein jedes �olchesQuadrat durch eine Diagonallinie

getheileti�t,um-daduxch.iu den Produkten, welche aus

zwei Ziffern be�tehen,die Einer von den Zehnern abzu-

�ondern; �olcheBlättlein hat er hernach auf die Seiten
vierekigter Stäbe gebracht , derge�talt,daß man nach
der Anzahl der vorhandenen Stäbe 10 bis  zofach das

Einmal Eins in Bereit�chafthaben kann. [Zu allem

die�enkommtnoch ein Judex oder Leg�tabFig. 1. Tab. V,

auf de��eneiner Seite, deren Quadrate keine Diagonal-
linie haben, die Zahlen von 1 bis 9 in der Ordnung
von oben herunter ge�ezt�ind. Auf éinèn adern Stab

�chreibetman in de��enüber Ek getheilte néun Felder,
die Quadrate der er�tgedachtenZahlen von 1 bis 9,

Fig. 2. Tab. V. und auf die andere Seité de��elbendie

Kubikzahlen auf gleiche Art , Fig. Z. Tab. V, die Ein-

mal Eins Kolumnen aber werden derge�taltauf die

Stäbegeleimt y daß die hintere und vordere obere Zahl
die�erzweien Seiten eines Stabes , zu�ammendie Zahl

neun
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neun macht, nemlich auf die eine Seite 1, auf die ent-

gegenge�ezte$; und �o2 und 7, 3 und6, 4 und 5, 9"

und 0; �obefindet �ichimmer auf zehn Stäben das Ein-

mal Eins viermal. Wenn man dahet 10, 205 309/40; 50

die�erStäbe hat , �ohat man auch das Einmal Eins 4,

8, 12, 16, 20mal auf den�elben.Aber nur ein Jndex-
�tabund einer mit den Quadrat- und Kubikzahlen, i�t

dazu nöthig, Auf den Stäben , �oich verfertige , i�t

der Kopf oben úbers Kreuz getheilt, und in ein �olches
|

dreiekigtes Feld die Hauptzahl der Seite ge�chrieben,

damit man , wenn �iein einem Kä�tchenbei�ammen�te-
hen, �ogleichoben die Seite �ehenfann , die die ver-

langte Zahl enthält, Die Fig. 4, Tab, V. mit a, bz c,

d; e; f; g; b, i, k vorge�telltenStäbe, zeigen mit denen

oben darüber �tehenden,übersKreuz diagonalgetheilten
fleinen Quadratfeldern, die Einrichtung meiner Stäbe.

Seder die�erStäbe i�4 Zoll lang und 1/2 Zoll breit.

Fig. 18. Tab. IX, �telleteinen �olchenStab in natúrli-

cher Größe vor. Manfindet zuweilen bei Spielwaá-

renhändleraunter dem Namen, der Bacilli Neperiani,

�ofleine Stäbchen, wodurch der Gebrauch �ehrer�hwert

und das Ganze überhaupt zum bloßen Spielwerk
wird. Man könnte mehr damit gleich�amim Modell

zeigen, was durch Neper'�cheRechen�täbeeigentlichzu

ver�ieheni�t, oder wie �ieim Großen aus�ehen�ollen,

als daßman �ie wirklich brauchenkönnte. Den nüzlichen

Gebrauch die�erStäbe wird man aus den folgenden
Aufgaben er�ehen,und finden, daßmän damit gleich�am

(E | A3 | �pielend
9
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�pielendalle vorkommenden Exempel auf eine �ehrleichte
und faßlicheArt, wie �chonoben gedacht, multipliziren
und dividiren ; Quadrat- und Kubikwurzeln ausziehen,
und die Regula de tri und andereArtén der RNechnun-
gen mehr ausführen fann. Sie �inddeswegen für

�olche Per�onen�ehrdienlich , die wegen Alter oder �on-

. �ienihr Gédächtnißnicht zu �ehrmit dem Nechnenan-

�trengenwollen oder können. Aber eben deswegen
muß man �i�olchevon einer Größe machen, daß die .

Zahlen für das Auge nicht zu klein ausfallen. Wenn

‘man gro��eZahlen miteinander zu multipliziren hat ,

wird man augen�cheinlichmit vieler Schnelligkeit arbei-

ten, wenn man �chonim voraus eine Art von Dariff
von der zu multiplizirendenZahl hat, worinn ihr Zwei- |

Drei- Vier- bis Neunfaches gegebeni�t. Der folgende
Paragraph lehrt , wie man die�enTariff auf eine leichte
Art erhält, den man �ichjeden Augenblik, da man es

"_nôthighat, mit die�enStäben machenkann.

Se 2.

:

1te Aufgabe.
EinegegebeneZahl durch eine andere , vermittel�t.

der Rechen�täbe,zu multipliziren,-

1tes Exempel.
Es �oll30422- mit 6 multiplizirt werden , �o

“verfährtmanal�o:

x) Suchet man diejenigen Stäbe heraus , die oben

die�eZahl enthalten, und leget �ie�oaneinander,

daß
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daß ihreober�teReihe eben diejenige Zahl zeiget,
die multiplizirt werden �oll, nemlich die angege-

bene 30422 , welches al�ofünf Stäbe �ind.

2) Auf die linke Seite, nemlichan 3, legetman den

Index oder denjenigenStab , worauf die Einer

�tehen,wie in Fig. 5. Tab. V. zu �ehen.

8) Suchet man auf den leztern die Zahl des Multi-

plifators , nemlic 6
:

4) Schreibet man die in der Reihe des Multiplika-
tors 6 liegendeZaÿlen der fleinen Quadrateder-
�elben,von der rechten gegen die linke Hand zu,

derge�taltaus, daß man diejenigen, �oin einem

�chiefenVieret �tehen,zu�ammenzählet,nemlich,
da 6 der Multiplikator i�t:

2 mal 6 i�t - M IME -- I2

2 mal:Gi�t pi sf od - I2:

4 mal 6 i�t * 3 Cis 124-25

o. mal GM u?

>

E

ae

3 O: 8

Sal A Mae Sii BTS 3

Demnachmacht , jede Reihe herunter

vw

zu�ammengezähltoder addirt - - 182532
welchesdas ausge�chriebeneProdukt i�.

:

6:3:
2tes Exempel.

Wäreaber eben die�eZahl 30422 mit 503 zu E
multipliziren undbe�tündefolglich der Multiplifator
aus mehr als einer Ziffer, �owird das Produktal�o
gefunden;

A4 1)
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1) Leget man, tie vorhin, . die 5 Stäbez? �odie

Ziffern 30422 obenenthalten,aneinander,
2) Sezet man ebenfalls denIndesdaneben.“
3) Suchet mandie er�teZiffer5 von demMultipli-

fator und�chreibetgehLrigerma��en; wie vorhin
_

gezeigt ivorden ; �einProduft aus.

4) Aufgleiche Art verfährtman-mit dex ¿weitenund

dritten Zi��erdes Multiplikators , und �ezet.die

Zahlender Produktein Zit untereinander“wiehiex
D

Et

das Produft von 5 i�- #77 ESAI TO

das Produkt von o i� 300000
das Produft von-3.i�t 2 3.591266

Seztdie Ziffern der heruntergehenden
|

Reihen zu�ammen,�ogiebt die Summe 15302266
das ge�uchteProduft.

Man verfährthier , wie bei dem gewöhnlichen

Nechnen, nemlich , wo eine zu�aiintengezählteVertikal-

reihe aus zwei Ziffernbe�iehet,

'

�eztman nüx die lezte
Ziffer an, und die er�tewird zur folgenden Reihe ges

zählt. Die Nuilen, �odazwi�chènfallen, werden úber-

gangen ; z, B. hier in der fúnftenvertikal Reihe �teht

von unten hinauf 9, 9, 1, die�esmacht zu�ammendie

ene Ziffer 10, man �ezt“al�odie hinter�te/
; nem-

li oan, und zählet die vorder�te1“ zur folgenden
Reihe, die nur 2 hat, und mit die�erY.3 macht; une
ten zur Zah!kdêr Summe,

E,4.
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3tes E rempel.
Es wáre die Zahl gegeben46835, die mit 3294

:

multiplizirtwerden�oll, Fig. 6. Tab. V,

Maulege zuer�t‘den Index, und andie�en die

Stäbe, deren ober�teZiffer die zu multiplizirendê

Zahl 46835 enthalten,nehme �odanndie lezteZiffer
des Multiplikators, welche 4 i�t,�ehe,was der 4 auf
dem Judex für Zahlen auf den Stäben gegenüber�te-

hen, und �chreibedie�evon hinten al�oauf ein be�on-

deres Papier, daß man unter 5 der zu multiplizieenden
anfange, und was in einer Naute oder �chiefenFeld zu-

er�teines, dann zweier Stäbe �tehet, zu�ammen�ezet

und für eine Zahl an�iehet,

-

3. B. hier : 0 i�t0, 2 und

2 i�t4, 1-und 2 i�t 3, 3 und-4 i�i7, 2 Und 6 i�t8,

x i�t1; fommt al�oinitdemBU PFE der
TAzu�am-

nien heraus 187340,
Nun folget in dem Multiplikatorvon Hinten

herein die 9, man �che,was dex 9 auf dem Judex ho- +

*

rizontal úber lieget, ‘und addire wieder Feld und Feld
zu�ammen,als 5 if 5, 4 und 7 i� 1x / da �chreibtman

die lezte 1 hin , und rechnet die andere 1 mit zu dem

folgenden Feld , �agetdaher 1 ünd 2 i� z und 2 i�t5,

und �chreibetdie�e5 wieder ins Facit. Ferner 7 und

4 i�t11, �chreibetdie lezte Eins ins -Facit ; ‘rechnet

aber die: andere wieder mit zu dem folgenden Feld, und

�agtx und 5 i�t6 und 6. i�t12; bleibtwieder 1, und

“die 2 wird ing Facit ge�chrieben;ferner die gebliebenex
; A 5,

:

und
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und noch übrige 3 i�t4, �okommt die Summe mit

die�emMultiplikator al�o421515 ; welche dann um eine

Stelle weiter von der rechten gegen die linke Hand un-

ter die �chongefundene Zahl mit der 4 ge�eztwird.
Wenn man denn auch auf gleicheArt mit den übrigen

Ziffern des Multiplikators verfährt,�okommt das ganze

Exempel,wenn zuleztauch die Vertikalreihen zu�am-

menge�eztoder addirt worden , al�oheraus :
:

187340

421515 :

02670.75

1409505 : ¿:

154274499

Ce$.

Noch einigeExempelzur Uebung.

Wenn man ¿. B. 5978 mit 937 multiplizirt , �o

�iehetdie Rechnungal�o:

5987

937

418346

17934

53802

- 5601386
:

tem $32453 mit 4726. Fac. 3934172878.

Item 427865 mit 36725. Fac. 15713342125.

Item 8602459 mit 123456. Fac. 6062025178304.

Item 94315078 mit 987654. Fac. 93150664047012.

Item

u
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Stem 209080768 mit 203049. Fac, 42453640861632-

Jtem 9876678998 mit 4000008. Fac. 3950679600

$431984-

:

8. 6.

2te Aufgabe.

Wie mit den Rechen�täbenzu dividiren. |

1tes Exempel.

Jn der Divi�ioni�der Gebrauch dîe�erNeper’-
�chenStäbe, fa�tnochbequêmer,als in der Eae eh

tion.

Z. B. 95768 �olldurch 43 dividirt werden/ �o
verfährtman al�o:

1) Schreibet man die zu dividirende Summe auf ein

Bläfchen Papier, und �ezetden Divi�or zur

Seite.

2) Legetman diejenigen Stäbe aneinander, die oben

die Ziffer desDivi�orsenthalten, hier 4 und 3,

Fig 7, Tab NS
Z

3) Zur linken wird an 4 der Index gelegt.

4) Suchet man welche Zahl in den untern Reihen

des Divi�ors�ichvon den zwei oder drei er�ten

Ziffern des Dividendi, nemlichder zu dividirenden

Zahl entweder gleich abziehenlä��et, oder ihr am

allernäch�tenkommt, hier i�t$6, die�eziehetman

5) Von der darüber�ichendenZahl 95 ab und�ezet

die übrig gebliebene9 darüber,die neben ihr in

dem Index PEREZiffer 2 aber �chreibetman

hinter
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hinter den Quotienten, �o�tehetdie Aufgabe
al�o:

43) 95768
|

2

: 96: i:
Þ

“ 9768
6) Siehet man abermals, welche Zahl an den un-“

tern Reihendes aús den Stäben zu�ammenge�ezz
ten Divi�ors�ichvon 97 abziehenlä��et,oder ihr

gleich fommt , hier al�owieder 86, folglich der

neue Quotient wieder 2. DasExempel�tehetdann

al�o;
:

43) 95768

|

22

67:7
Dei

RUN

O2;

86: ;

1168

Auf die�eArt wird mit der Divi�ionfortgefah-
xen, bis der Quotient �eineRichtigkeit hat, wie aus

dem Exempelohns fernere Be�chreibungzu er�ehen:

43) 9576812227+ 7/43

86:::|
_97.

'

86

1164
86

398

301

vl
i

Sehr

Â

»
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Sehr vortheilhafti�tdie�esVerfahren, ivennder

Divi�orgroß i�t,und man oft mit dem�elbendividiren

�oll,
:

$: 7:

2tes Exempel.

Man wollte z. B. 5601386 durch 5978 dividiren :

Man verfährt, wie bei dem vorigen Exempel,

nemlich,man legt die Stäbe,�odenDivi�or5978 enthal-

ten, nebeneinander,und linker Hand den Index daran.

Gehet unter dem Divi�or�oweit herunter, bis man

diejenige Zahl von dem Dividendo antrift, in die mán

dividiren �oll,oder cine Zahl die Éleiner , und ihx am

näch�tenfommt , zièhet�ie�odannvon demDividendo

ab, und �chrxeibetdie Zahl, die‘ in dem Judex dabei �tehet,
in die Stelle des Quotienten. Suchet auf gleicheArt

die übrigenTheile des Quotienten, �oi�tdie Divi�iion
ge�chehen.3. B,

5601 386/937 Quotient

53892:
“

A81’18:

_

17934:
41846

ZS 1846 i

00000

|

Weil man wi��enwill, wie oft in 56013, 3978
‘enthalten;�ogehet man unter dem Divi�orbis in die

MeReiheherunter , da�elb�tfindet man die Zahl 53802,

welcher
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welcher die Zahl 56013 am nächtenkommt. Man ziehet
jene vondie�erab und �chreibt9, als die Zahl, �oauf
dem Îndex dabei befindlich, in die Stelle des Quotien-
ten. Zuden übriggebliebenen2211 �ezeman die fol-
gende Zahl 8, und weil, wie vorhin, durch die Stäbe

gefunden wird, daß 17934 der Zahl, �oferner dividirt

werden �oll,am näch�tenfommt, �o\{reibet man das

darneben in dem Judex �tehende3, auch in die Stelle

des Quotienten , und ziehet wie vorhin ab. Auf ebez

die Art findet man den dritten Theil des Quotienten,
nemlidh7.

ETS:
ztes Exempel.

Es �oll_z.B. 358449821 mit $24013_ dividirt

tverden,
i

j

Man lege, wie vorhin, zuer�t'den Jndex an,

dann die Stäbe, die mit ihren ober�tenZahlen den Di-

vifor824013 geben, al�o,daß in der ober�tenReihe,zu-

�amtden Jndex, die Zahl 1824013 liege. Fig. 8. Tab. V.
Schreibe �odanndie zu dividirende Summe „-nem-

lich den Dividendum 358449821 auf ein Blatt Papier ;

und �ehe,welche Zahl auf den 6 Stäben, die den Di-
vi�orvor�tellen, wenn die einzein Ziffern in ihren �chrä-

gen Feldern zu�ammenaddirt werden , den er�tenoder

vorder�ienZif�ernim Dividendo am näch�tenkommen.

‘Hier�indes die in der vierten Reihe , welche 3296052

‘geben.Man ziehe die�e3296052 von dem oben�iehens

“den 358449821 ab, �obleiben 288446. Man�eze die

| ihnen

[1
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ihnen auf dem Index vor�tehendeZiffer 4 ins Facit , �o
�ichetdas Exempeldann al�oaus:

:

288446
358449821 |4

3296552

Nunwerden die beim Subtrahirenübriggeblie-
benen Zahlen288446 genommen, und die imDividendo

folgendeZiffer 2 dazu, �oerhält man 2884462; �ehe
nun wieder , welche Reihe Zifferihnen auf den auflie-
genden Stäben am näch�tenkommen , �ofindetman,

daß die in der dritten Neihe 2472039 geben;und weil
vor die�erZahl auf dem Index 3 �tehet,\o{hreibetman
die�ezu der vorhin herausgekommenen4 ins Facit , die

2472039 aber ziehe man von den oben�tehenden2884462

ab, �obleiben 412423 und kommt das Exempel nun

al�o:
;

12

2482463

358449821

|

43

329609521
2472039

Endlich �ezeman auchdie lezteZiffer 1 zu dem,
«as nach den Subtrahiren übrig“gebliebenen 412423,
�omacht es zu�ammen4124231, man �ehenochmal,

welche Neihe Zahlen die�en4124231 auf den aufliegen--
den Stäben. am näch�ientomme, es i�die fünfte,wel-

che 4120065 giebt , man ziehe die�evon oben �iehenden
4124231 ab, �obleiben 4165 darinnen, man �chreibet

:

i

die
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“die auf dem Judex vorliegendeZahl 5 wieder is Facit

und das Exempel�iehetnun al�oaus:

T:

Tr 26
VABVLGZE

8358449821 |435 + att6s
SVSEGZNY

YAIADóS
:

V8 46S
Wenn“eine Zahl!, die feinen ganzen Theile

inacht, übrigbleibt, wie hier4166 , �owird �ehinter
dem Quotumge�chrieben, eine Linie darunter gezogen y

und unter die�eder Theiler ge�eztundbefommt den

MeneinesBruchs-

Ge 9e,

xte Anmerkung.

Wollte fichjemänddie Zahlen des Divi�orslieber

�ofort�ummixtal�ohin�chreiben,wie hier zu �chen:

‘1{ 824013

1648026

2472039

3296052

4120065

49440978

5768091
6592104

7416117WLE
NANAABRHWD

So

Uw
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So würde man einen �ogenanntenNechenfnecht
haben, und um �oviel leichter zu �ehen�eyn,welche
von jeder Zahlenreihe nit der im Dividendo zuträfe,
und al�ojederzeit /von �elbigerzu �ubtrahiren�ey,wos

bey die vor der Linie �téhendenZißern die Zahlen des

Facit, wie vorhin auf dem Jndéx geben.

t

Von die�erManier zu dividiren , �agtL. C.

Sturm in �cinemkurzen Begriff der ge(ammtenMas

the�is,11. Theil, S. 197 daß ihr an Behendigkeitkeine

viel vorgehe, an Gewißheit abex gar keine. Man nen-

net die�eArt à la Indienne.

Sè 9, dé

Exempeleiner Divi�ionà la Indienne,

Um von der Richtigkeit die�erArt zu divibiren eia

nen Beweiß zu geben , will ih nur cin Exempel bey-

�ezen, woraus man zugleich�ehenwird, daß beim Dia

vidiren mit die�enStäben , bei gro��enZahlen , da

vornen fleine ; hinten abex vielgültigeZi�fern�tehen,

�ehrviel Zeit er�paretwird, Man hätte z.B 6409283a
Scheffel Mehl, davon gehen wéchentlichauf 298 Schefs
fel, wie viel Wochen kann man damit auslangen,
oder wie viel �olcherwöchentlichen298 Scheffel�ind

darinnen begriffen? Zu deni Ende mache may �ich
auf obige Art nach�tehendesTäfeleinmittel�tdex Ne
chen�iâbe.

:

:

as Z
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298

_

|

596

894

II19Z2

1490

1788

2086

/2384
5

í

9: 2682

ON
BAP
WR

;

Hat man das Exempelauf einem be�ondernPa-
pier in Ordnung ge�ezt,wiees �tehen�oll,nemlichal�o:

640

|

9283S

298

So�iehtman iti vor�tehender;durch die Nechen-
be formirten Tabelle nah; welche unter den Pro-
duften den im Dividendo oben �tehenden640 entwe-

der ganz gleichkomme, oder doch näch�tkleiner �ey’:

640 findet man nicht, $94 aber i�tgrö��er/ man nimmt

al�odas fleinere , nemlich 596.‘ Neben die�en�tehet2

im Index, welches anzeiget; daß der Divi�or�oviel
- bringe, wann er 2mal genommen wird: Sezet daher

im Quotienten 2, lö�chetden Divi�orenaus, und �ezet

die 596 (weil �olchedas Produkt �ind, wann der Divi-

�ormit 2 multiplizirt wird) gerad unter den�elben,
“

ziehet �ievon den ober�tenab , �obleibt 44 übrig,
dazu �ezetman noch die näch�ifolgenden, �o�tehetes

al�o:
:

:
6
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64692830 | 2

298
#96

449

Nun kan inan den Divi�orwieder aufs neuë

darunter �ezen;wié vorhin gezeigt worden (und wie

hier ge�chiehet)oder vielmehr ausla��en;und ein fúr

allemal neben bei�ezen; (wie ichnach die�emzeigen wers

de) weil das Schreiben �svieler Zahlen nichts nuzet,

�ondernnur für einen Anfängerund dazu dienet/ daß

*folchèr�ihwenigerverirren, und auch daß der Grund die-

�erOperation um �obe��erdaraus er�ehenwerden kann.

Mani �uchtnun wieder auf der Tabelle nachder -

449; findet�ieaber nicht, �onderndie näch�igeringere
Zahl 298, welches.dex Divi�or�elb�ti�t,bei welchem
auf dem Index�tehet.Die�eswird in den Quotienten
ge�ezt; und die 298 von dem obern abgezogen; bleibt

351, dazunimmt man oben das folgende 2 herunter)
�o�tehetes ál�o:

64692830 | 21

4)

96
4.

298

adie-

rarma

nLA

TELA A

BS 0E
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Nun wollen wir den Divi�or ausla��en, und uns

einbilden , er �teheneben dem Dividendo, und wäre

noch. nie dazu ge�chriebenworden, Cwelches öftere

Schreibenauch ein �honGeübtex unterläßt)�tehetal�o

wie folget:
298) 64892830 | 215

#96

Cm

————

EW

449

298

“TEE
149è

228

“ Man �uchetnun die 1512 toiedèr in der Tabelle;
findet �ieaber niht, und das näch�tgeringerei�t1450:
Man�ezet �iedaruntet, die dabei �tehende5 aber in

_Ouotienten; ziehet �ieab, bleibt 22, man nimmt die

obere, um eine Stelle weiter ‘�tehende8 dazu ; �o�e

hets , wie eben ange�eztworden. i

Die�e228 werden wieder in der Tabelle ge�ucht,
inan findet �ienicht; auchkeinegeringere ; dieß zeiget
an / daß der Divi�orgrößeri�t,und deswegen keinmal

‘darinnen �teke: den Ort nun nicht aus der Acht zu

la��en,(damitdem Wachsthum der Zahlen im Quotien-

ten nichts abgehe) wird in den Quotienten eine Null

ge�ezt, und das folgende 3 dazu herunter genommen :

�oerhältman/2283. Man �uchetnun die�ein der

Sele findet �iewiederniche/ wohl aberdie näch�t-

gerin-
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geringere, dig2086 i�t,man �ezet�iedarunter , nnd

die dabei �tehende7 in Quotienten, ziehet die beiden

untereinander�tehendenab, bleibt 197, �eztdie oben

noch �ichendeNull dazu herunter, �oerháltman 19703

�uchetdie�eauch in der Tabelle , findet �eabexnicht,

�onderndie näch�tkleinere1788, die�ewird darunter

Und das dabei�iehendein Quotienten ge�ezt;man �ub-

trahirt die beidenuntereinanderge�ezten, �okommt 182

heraus, welches überbleibet7 und hinten an den Quo-
tienten Bruchwei�eangehängtwerden muß, wie hier

fiehet, auch oben �chongezeigtworden, nemlich, daß
der Re�toberhalb und dex Divi�orunterhalb der ge}

machten Querlinie �tehe.

64092830| 215076Ff
596

449

298

ÉSA

1490
Gt

———

--- -— >

2283

2086
Uimamaazaaz

N

1970 1

1783
Sime

I

182
|

Damit kommt der Quotient heraus 21507613%
Eben als ob man es nach der gewöhnlichenArt gerech“

net

Wile,ue daßman�ichhier ungleichweniger irren

BV3 fanne
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fann ; alg bei der�elben, und noch dazËvielesUnter-
�chreibensdes Divi�ors, alles Multiplizirens , und

endlichdes vielen Bedenkens, wie oft man die er�te

Zahl nehmendürfe,auch des daraus mehrentheils ent-
�tehendenx, 2, auh wohl 3/ odergax mehrmaliger

-

Wiederauslö�chensund Um�chreibensentübrigt�eyn
‘fan. Jedes wird auch daraus �ehen, daßdieTabelle
durchbloßesAddiren ent�tanden, das ganze Dividiren
aber mit bloßemSubtrahirenverrichtetworden, Zu

“jeder andern Art von Dividiren wird etwas mehr
Nachdenkenund Zeit erfordert. Und ichmuß ge�tehen,
daß , wenn ih meine Meinung �agen�ollte,welche
Manier untex allen mir am be�tengefiele, ich die�e
eben be�chriebenefür die bequem�te,leichte�te,untrüg-

lich�teund kürze�tehalte. Sie i�tdeswegen auch An-
fängernbe�onderszu empfehlen. Wer. die�eArt ein- -

mal mit gro��en�chwerenDivi�oren‘probirt hat, wird

�ichwundern, wie viel Mühe, Schreibensund Kopf-
brechensdadurch er�partwird,

Bei dem gewöhnlichenDividiren.-findet �ichoft,
daß man die vorder�teZahl des Divi�ors in der obern

nicht �ovielmalnehmendarf, als iman fänn , ‘�ondern

allzcitauf die nachfolgendén�ehenmuß, ob �olche-

wann �iemit dem genommenen Quotienten multiplizirt

worden, nicht mehr herausbringen,als oben darüber

�ichetzwelcheszuiveileneiner nicht recht geübtènPer«

�on,die be�onders nicht gut im Kopf rechnen tann/

„manchenAufenthalt macht,�odaß man oft 2, 3 und

mehrere
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inehrere wieder aus�treichenund ander�t�chreibenmuß.
|
Die�emallen i� durch die angezeigteArtmit den Ne“

chen�täbenvorgebauet.

S. 10.

2te Anmerkung.

Da man die Zahlen, die man vom Dividends

�ubtrahiren�oll, �chonauf den Stäben hat, kann man

ihr Unter�ezenunter den Dividenden auch er�paren.

S. TT

zie Anmerkung.

Wenn der Divi�orin der Mitte einigeNulli

hat , �oúbergehetman �iein der Multiplikation des

Divi�orsund Quoti , und �ubtrahirt.nur die-Faëttader

lezten geltendenZiffern von ‘den leztenTheilen des Dis

vidui. “Kommenaber auch im Dividendo, mithin etli-

che Nullen zu �tehen5 �oi�tweiter unten bei dem Sub-

trahiren: $. 10.

-

der dritten Belu�tigungangezeigt,
daß die er�teNull , vou der man wegnehmen �oll:
Zehen, und die übrigen, �oman imBorgen übergan-

gen hat , YTeun gelten. ‘ ;

6. I2-

ate Anmerkung. _

Haben beide, der Divi�orund Dividendus, zu-

lezt YIullen, �o�chneideman alle: vom Divi�or ab,

undA auch �oviel vom Dividendo,und verfahre
:

B4 E
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alédann , als wenu �ie nicht da wären, Denn tveil alle
Multipla von 0 wieder 0 machen., und jederzeit im

Quoticaten �oviel Zi��ernheraus*ommen, als. die lezte
‘des Divi�ors durchs An- und Fort�ezenim Dividendo

hat Stellen erreich;n können; �oreichet der ganze Dis

vi�ormit allen �einenNullen eben #9 weit im ganzen

Dividendo, als der mit Nullen abge�chnitteneDivi�or

in dem mit even �ovie: Nullen abge�chnittenenDivi-
dendo, das i�: �ooft hier die Einheiten in Miriaden
�teten,(nemlich 10000mal) �ooft �tefenauch die ZUHh«

derte in Millionen, (nemlich- hier auch10000mal),

“$e 134

Fe Anmerkung.

“Hat der’Divi�orallein nur einige Nullen , �s

�chneidemat �iedénnoch alle ab, und auch �oviel géel-
tende Ziffern ‘vomDividendo ; dividire mit dem übrigen
Divi�orbis „an "dên/ gemachtenAb�chnittdes Dividendi
wie gewöhnlich,"und �oein Ne�tbleibet, �ezeman ihn

Fu�amtden 7 abge�chnittenenZiffern als einen Binnoch hinten: an denOQuotum. ZZ.B. ;

240 :-4567896 1903145°
24. 6.

N

216.7
IG a. tet —

¿Tu auzgi 7
LIT E cotas 69sRef

-

$. 14.

i E EL e ea DE
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Se T4+

BiuigeAufgäbenzurUebung im Dividireu tic den

)
2 Scäben,

Z. B. 1786543mit 4782Facit 373(2857.
Îtem 9009568mit 4219 Facit 2135(2003.

 Îtem 83247942 mit 12345 Facit 6743(86007.-
 Jtem 123456789 mit 67391 Facit 1818(3095L-

Atem 777777777mit 333333 Facit 24054294(19899.

$. 14.

“gte Aufgabe.
Mit den Stäben die Quadratwurzel: aus einer ge-

gebenenZahl auszuziehen.

“Die�esge�chiehtdurchein bloßes,hintereinander
wiederholtesSubtrahiren.

E Theile man die gegebeneZahl von ‘der rechten
“gegen die linké Hand in Kla��envon zwei'zu zwei

“

Ziffern ; dur unterge�eztePunkte oder durch
Striche ; denn es werden �o‘vieleTheile der

Wurzel �eyn,als man Kla��enhat. Man muß
aber merken, daßzuweilen ‘der lezten Kla��elin-

fer Hand nur eine Zahl úbrig bleibet. Den Jn-
dex und den Quadètat�tablege man nebeneinander.

2) Man�uchevonder er�tenKla��elinter Hand ihr

Quadrat, oder eine ihr am näch�ienkommende
Zahl, auf demQuadrat�tab. Jf �iekleiner , �o

Heheman �ievon �einerZahl ab, und �ezeden

|

:
B5 Re�t
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Ne�tdarüber , die Wurzel aber auf demJudex,
�oin-einer Reihe -mit vem Quadrat�tehet,in
das Facit.

$) Man nehmedas Facit doppelt, und lege denje-
nigen Stab , �odie�edoppelteZifferin dem obern

Feldhat , zwi�chendem Judex und dem Quadrat-
�tab,und �ehe,welche Zahl unter die�ender an-

| dern¿NaNneb�tdem Re�tder vorigen zu�am-

“menam näch�tenfommt. Die Zifjer, die in ei-
“ner Reihe mit die�erZahl auf dem Judex �tehet,
\chreibe man ins TASundziehedie Zahl gehs-
rig ab,

4) Die�edritte Arbeit wird �ooft wiederholt, als

noch Kla��enan der gegebenenZahl übrig �ind,

nemkich,man ninmut das Lacit doppelt,leget die

Stäbe die�erZahl an den OQuadrat�iab,und

�iehet, welcheZahl!davonder übrigengleichoder

ihr am näch�tenkommt; wenn der Ne�tdazu ge-

rechnet worden , ziehet das übrige ab, �ezetes

unter, und die gefundene Zahl auf demEins Facit1 �oi�tes ge�chehen,

: GE
Exempel.

:

Wollte man z.B, aus der Zahl 119025 die

Quadratwurzel ziehen, #0 �chreibe"man die�eZahl auf
ein Rechenblattoder Papier ; und mache unter die er�te

von hintenherRee unter die dritte unt] fünfte
Ziffer
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ZifferPunkte. Man lege den Index und den Quadrakt-

�tab[] nebeneinander , Fig, 10. Tab. V, “und �ehe,

welche Zahl unter den Ziffern des leztern, bis auf den

er�ienPunkt, hier der 11 am näch�tenfomme, i�tdie 9,

�chreibedaher die ihrauf dem Index vorliegende 3 ins

Facit, die 9 aber zieheman von den obern 11 ab / bléi-

ben 2. Man dupplire die im Fäcit ftehende 3, �oer-

hâlt man 6. Nehme nunden oben mit 6 bezeichneten
Stab , lege ihn zwi�chenden Jndex und den Quadrat-
�tab,�ofommen die 3 Stäbe zu tegel; wie Pig.9.
Tab. V. zeiget,

Man nehmejezt‘dievorhinübervr IT“frie
gebliebeneZahl 2 und die beiden folgendenZiffern in der

Zahl, worausdie Wurzel�ollgezogen werden,�inddie

9 und 0, welche mit der2 zu�ammen290 machen ;

man �ehe,welche Zahl die�erauf dem Stab 6 und den

[] Stab zu�ammenam näch�tenkommt, i�tin der vier-

ten Reihe 256, �chreibeal�odie auf dem Judex davor

liegende 4 ins Facit, �o.wird’ die�esnunmehr34, und

ziehe die auf dem Stab 6 und dem [] Stab-�ichgege-

beneZahl 256 von den oben�tehenden290 in dem

‘Numero quadrato ab, �o bleiben 34 übrig, und -fommt
das Exempelal�ozu �tehen:

x34 |

YYS2NS134
SIE
6

Man -
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Man duvplire nun ferner die beiden Zahlen im

Facit die 347 �iegeben 68, die Stäbe die�er6 und g

lege man wieder zwi�chenden Index und [] Stab, �tatt

der vorigen 6; nehme ferner die im Exempelübrigge=

bliebene 34 und die beiden folgenden Ziffern der Zahl,
nemlich die 25 ; die�emachen zu�ammenge�ezt3425.

Man �éhe, welehe Zahl ihr auf den Stäben der 6 und 8

am näch�ienfommt, man findet in der fünftenReihe

(elb�tdie Zahl 3425. Man�chreibe daher die auf dem

Index vor�iehendeZahl 5 ins Facit , �owird die gauze

Wurzel 345 ; die 3425 aber ziehe von den 3425 in

Numero quadrato ab, �obleibetnichtsOs , und �iç-
het das ganze Exempel al�o: *

j

YÍ4
Y24 4sals die Wurzele
V6:3

44

$. 17,

Noch einige Exempelzur Uebung,
Esi�t ¿. B. gegeben8672, Fac. oder die Wurzel

93(23.
:

Stent, 98765 Radix == 3I14(169e-

Jtem,/ 844884 —
— 919(323.

Stem, 5009000 — — 2236(304.

Stem, 22222222 =| 4714(426.

Item, 302040506 = ——17379(10865-

$.18.
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$. 18,

ate Anmerkung,

Es hat �owohlLTeper, als nach ihm Tacquet
eine Verfahrungsart vorge�chrieben,die Quadratwurzel
auszuziehen ; �iei�täber nicht �orichtig und giebt ein

ganz anderes Facit , als auf die gewöhnlicheArt erhal-
ten wird. Daß die hier vorge�chriebeneArt vollkom
men gut und richtig i�twird man durch Ver�uche
finden

$e 19,

2e Anmerkung,
Jh will hier no< ein Exempel beifügen,das“

den in dem $: 11, gegebenen Regeln zu mehrerer
Erläuterungdienéèt.

:

Z. B, man hat ein Quadrat 11] 97) 16: (o i�
die Zahl, die vor dem er�tenStrich linkex Hand�tehet, .

das Quadrat des er�tenTheils,de��elbenWurzel nem-

lich 3 , �ezetman in die Reihe der Quotorum Und be-

merket �iemit 1; das Quadrat aber �elbwird von dé?

obigen Zahl, nemlich 11 abgezogen. Sodann nimmt
man den 1. Theil , nemlih 3 ¿zweimalund �ezetihn als

den Divi�orenunter die er�teZahl nah dem Strich
Und fragt : wie viélmal der�elbein der obern Zahl ent?

halten �ey.Die Zahl, die herauskommt, �ezetman in

die Reihe der Quotorum, nemlich 4; und bemerket �ie
mit 11. Alsdann multipliziret man den 1. Theil , nems

lich 3 ¡weimal genommen, das i�,6 mit dem U. Theilz
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�oerhältman das gehörigeProdukt und nimmt noch-
das Quadrat des Il. Theils , nemlih 16 dazu. Wenn
nun beides zu�ammenaddirt worden : �owird es von

der obigenZahl abgezogen. Ferner multipliziret man

den Quotum des [. und 11. Theils mit 2 und �ezetdas

Factum als einen Divi�orenunter die er�teZahl nach
dem andern Strich. Wenn nan nun gefragt hat, wie

vielmal der Divi�or in der obigen Zahl enthalten i�t:

�o�ezetman die Zahl 6 als den. Il, Theil in die Reihe
der Quotorum. Wird die Zahl 6 mit dem Divi�óxmuls

tiplizirt, und das Quadrat des 11. Theils dazu addirt:

�ohat man nach ge�chehenerSubtraktion das ganze

Quadrat extrahirt und die Wurzel gefunden.
__“- Durch das Multiplizirenwird hierdiegefundene
Zahlauf den eingelegtenStäbennach der Angabe des

12ten $8ver�tanden.

1» ESA

= So föônnenalle vielzahligteQuadrate extrahiret

werden, daß man nemlichzuer�tdas Quadrat des er-

�tenTheils ; hernachein Produkt des er�tenin den an-

dern Theil 2mal nehme und dann das Quadratdes an-

dern Theils hinzu�eze.Wenn die�esge�chehen, �ohat

man die Extraktiondes er�tenund andern Theils und

�uchtauf das Neue das Produkt des 1. und Il. Theils
in dem Il, zweimalgenommenund dann auch das Quas

drat des Ul. Theiles. Wenn das ge�chehen,�onimmt

man den Quotuni des 1. 11, und Ul. Theils zweimal,
: macht
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nacht aus dem�elbenein Produkt in den 1V. Theil und

addirt das Quadrat des IV. Theils- dazu. - Auf die�e
, Wei�egeht man immerfort, bis die Extraktion völlig

ge�cheheni�t.
|

8. 21,
Die Extraktionder Quadratwurzelzu examiniren,

Man multiplizirt die gefundene Quadratwurzel
init �ich�elb�t,und �ezetzu dem Fakto den Nef ; der

etiva vorhanden i�, Wenn die Zahl herausfkommt,
aus welcher die Wurzel gezogen i�t: �owird die gefün-
dene Zahl die Quadratwurzel der gegebenen Zahl ent-

weder völlig oder (wenn man �ienicht �ohaben esbeinahe�eyn.

SSt

ate Aufgabe.
Die Kubikwurzelmit den Rechnungs�täbenaus-

è

zuziehen,

Auch die�esge�chiehetdurch ein hintereinander
lviederholtes Subtrahiren.

:

1) Mantheilet die gegebeueZahl von der rechten
gegen die linke Hand, in Kla��envon drei zudrei
Ziffern, durch Punkteoder Strichez denn es be- _

�tehetdie Wurzel aus �ovielen Zahlen, als Kla�-
�enherausfommen. Eshat aber nichts zu �agen,
wenn der leztenKla��elinker Haud nur eine oder

zwei Zahlen übrigbleiben. Der Index und Ku-.

bif�tabwerden nebeneinander gelegt.
ä
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2) Man�uchetvon der ex�tenKla��elinker Had die

Kubikzahloder die ‘ihr am häch�ienkommende

auf dem Kubik�tab.Jt �iekleinéèr, �oziehet
man �ievon �einerZahl ab und �ezetden Ref
‘darüber. Die auf ‘deni Judex aber vor der ges

fundenen Kubikzahlin einer Reihe �tehendeZahl,
ins Facit’z als die er�teZiffer der Wurzel.

3) Mantriplire die�egefundene Zahl, und legeden

Stab ,. der die�esTriplurn oben ènthält; rechts
neben den Kubif�tab, links an den�elbenaber ,

die ebenfalls mit Drei multiplizirte Quadratzahl
_ die�erWurzel,

4) Man nehmeden vorhinúber�eineZahl ge�ezten
Re�tzu den Ziffern der zweiten Kla��e.Die da«

durch herauskommendeZahl �ucheman auf de-

nen nach dem Judex liegenden Stäben �amtdem

Kubik�tab,und �ehe,welcheZahl auf den�elbenihr
ain näch�tenkomme; �chreibedie�elbe�ounter die

lezt zu�ammenge�ezteZahl, daß die lezte Kubit-

- Zahl dabèi zu hinter�tauh unter die lezte der

obigen Zahlen komme, die Zahl auf dem Indes,
die mit die�erin einer Neihe �iehet,wird ins

“Facitneben die er�tege�chrieben.
:

A Man tripliredié er�teWurzelzahl, quadriredie

zweite, und multiplizire die dadurch gefundenen
Zahlen eine mit der andern , das Facit der�elben

�ezeman unter die lezte Kubikzahl, eine Stufe

vorwärts , und addire �iebeide , die hergusfom-
:

mende
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mende Zahl ziehe man von der er�tenKubifzahl

ab, und �chreibedasFäcit hin.
y

6) Die�eOperation wird �olange fortge�ezty als
Kla��envon drei Numern

verhäldeu�ind,�o

i�tes ge�chehen.

8. 24%

Exempel.

Es wäre z.B.folgendeZahl angegeben: 14886936.
Man�chreibe die�eZahl auf ein Nechenblatt oder

Papier, und bemerke�ievon der Rechtengegen die

Linke al�omit Punkten oder Strichen , daß ein Punkt
unter oder über die er�te,vierte und �iebenteZiffer
éomme. Lege�odanûden Index und den Kubik�tabne-

“

benecinander/ und �che,welcheZahl auf den leztern y
“

der Zahl in dem Kubiknumerso bis auf den er�tenPunkt,
|

nemlichder 14, äm näch�tenkomme, �owird �ichfin-
den, daß�olchesdie $ inder zweiten Neihe i�. Man

zieheal�odie�evon der oben�tehenden14 ab, �obleibt 6.

Die auf demIndex aber nebender 8 befindlicheZahl2,

�chreibeman ins Facit, als die er�teWurzelzahl. Man

quadrire nun die gefundene 2, dies giebt 4, die�e4

triplirt, macht 12. Die�e12 werden durch die Stäbe

1/ 2/ zwi�chenden Judex und Kubik�tabgelegt; wie

Fig. 11. Tab V. zeiget. Man nimmt nun den vorhin
über den 14 gebliebenen Ne�t6- in dem Numers kubi-

fo und die �olgendedrei Ziffern, die bis auf den zwei-
ten Punkt�iehen,nemlich 886, welchemit der 6 zu�am-

vîs C nient
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men 6886 geben. Man�ehe, welcheZahl auf den auf-
liegendenbeiden Stäben mit der 1 und 2, �amtdem

Kubik�tab�olchen6886 am näch�tenkommt, man findet

�iein der vierten Reihe, wo die Zahl 4264 i�t. Die�e

�ezeman unter die oben�tchende6886, daß Ziffer ün-

ter Zi��erkomme, die Zahl 4 aber �oauf dem Judex
vor 4864 liegt, �ezeman als die zweite Wurzelzahl ins

Facit „“neben die 2. Mantriplire die�e2 als die zuer�t

gefundeneWurzelzahl, giebt 6, und die andere Wurz

zelziffer4 wird quadrirt , giebt 161 die�ebeide Ziffern y,

die 6 und 167, werden miteinander multiplizirt , �oer-

hâlt man 96. Die�e96 �ezeman unter die vorigen
4864, al�o,daß die 6 von den 96 um eine Stufe vor-

wärts, nemlich unter die 6 in den 4364 komme, addire

�odannbeide Zahlen, welche5824 geben, die�ewerden

von den oben�tehenden6886 in dem Numero fubiko

abgezogen, �obleiben1062; das Exempel�iehetbis jezt
al�oaus:

2

6962

488693624
8

4864 |

5824 :

Man quadrire nun wieder die ganze Wurzelzahl
24; giebt 576, triplire die�e576, giebt 1728. Die�e
1728 werden wieder zwi�chenden Index und Kubik�tab

gelegt,
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gelegt,man �iehet,welcheZahl auf ihnen und dem Ku-

bif�tabder oben�tehendenZahl bis auf den dritten
Punkt, i�t1062936 7 ‘amnäch�tenkommt, man findet
dies in der �ech�tenReihe , nemlih 1037016, �ezedie�e

unter die obige Zahl im Kubiknumero.?die auf dem

Index vorliegende Zahl 6 aber,�ezeman:als die dritte

Wurzelzahl ins Facit „ �otfommtfür�olche:nun 246.
Triptire hiervon ferner die zwei er�tenWurzelzahlen
24, macht72, dieneue 6 aber wirdquadrirt,.macht 36,
Beide Produkte,72 und 36, werdenmiteinandermul»

 tiplizirt, die�egeben 2592. Man �ezefie wieder unter

die auf den Stäben gekommeneZahl 1037016, al�o,
daßdie lezte Zahl von den 2598, nemlichdie 2, wieder

eine Stufe von déú-lezten6 an vorwärts,und al�oun-

ter die x komme,addire denn.beideZahlen,�oerhâlt
*

man 1062936/ die�ewerdenvon denoben�tehendenim

Numerokubikoabgezogen�obleibetnichts, und dag

ganze.Exempel�ehetnin al�o:

Fins E

SÉ
> SOROS
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Y488 6946
Bt 7A

tb

CI? teat
4e î

“F828: ZIE Add

:

Doz701 Gn 5)
3

¿: ARPA A

aar
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>
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S. 24.:

Anmerkung.-

“Wenndie Zahl ‘nochFf ivtrej ivélchèr?dié
Wurzel extrahirt werden �oll,�oniúßteman ‘nun wis:

der die ganzeWuürzelzahl246 ér�tTuadrikenvas. ffi

mende Facit- tripliren/ das Tkiplumwieder zwi�chèwden

Index und Kubik�tablegen, Und mithin eben�oinitatis

mutandis weiter verfahreny als mit dén Zählen bis auf
den andern, und wieder mit denen‘VisRESdei dtittén
“ergE

LEE
EIE

ts

ce

EC
Einige:ExempelzurUebung,-

Man hätté'z.Ÿ; 92786
=

= FacitCiGór?EI

Jtem — 732456— ER D SoCIRAGS ann

*

Jfem’ad 1268056—
‘ 1o8(8344-“\

tent — 945113262 24 455Gto rs

Jtem —

112233445 —— 479(2331206.
Îtent ==

3040506070-n 1448(4478678.
4

&.E: 2 i

Wie die Extraktiondet Kubikwarzelzu examiniren.

Die gefundene Kubikwurzel__führeman in �ich

�elb, und das Faktumnoëheiztitak in die�elbe.Zu dem

leztern Produkt �ezemañ'den“Ré�8,der vorhanden i�t,

Wenn die Zahl herausfoniint;_ aus welcher die Ex-
traftion ge�chehen‘i�t,�oi�t,dieOperationrichtig vell-

brachtworden,
E

è

€ #
EN $. 27.
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$. 27.

5te Aufgabe,

Mic den Rechnungs�iäbenalleExempelder Regel
de tri zu machen.

Exempel.
Z. B. 473 —.1234 — 98765?

dan multiplizire den zweiten Saz 1334 mit dem

dritten 98765nach dex er�tenAufgabe, das kommende

Facir dividire man mit. dem- er�tenSaz 478 nach der

zweiten Aufgabe , �owird zum Facit fommen:

“OSA

Einige Exempelzur Uebung.

Z. B. 12 —=34 — 39? Fac?1d(6.

Ftem-56 — 902 — 863? Fac. 13990(26.
_Îtem 105 — $043 — 2008? Fac. 153812(34.

Jtem 5732— 9518 — 9999 ? Fac. 16603(2076,

Item 4000 — 7000 ‘—- 12006? Fac. 210090.
-

Îtem 8792 — 17536 BE 24? Fac.-47(7640.

; $, BICE
a SL

ren

AngabeeinesStabes zur Geld-Rechnung.
Man theile drei Seiten eines Stabes, jedein

die gehörigenneun Felder ein. Aufdie er�téSeite
bringe man die Zahlen vonThalerù„zu dem andern

von Gulden, zu dem dritten von Gro�chen,. wie hier

nach�iehendzu �ehen: I :

È = E53 - 24
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24 21-13

48 42 24°

72 63 36

216189108
Die er�teStitézeiget, wie viel Gro�chenauf x,

2/ 3/ 47 57 61/71 8, 9 Thaler gehen,

Die zweite, wie viel
LEE auf �ovielGulden

gehen.
Die dritte4 die Seeaniasin den Gro�chen.

Man hat- hier, �owie $. 9. ein Rechenknecht

zum dividiren angegeben, einen Rechenknecht der re-

�olvirtenThaler , Gulden und Gro�chen, und jedes

fann �icheinenLP eNesfür die Münze�cinesLandes

machen
;

: $. 39

‘AngabeeinesStabeszur Gewicht-Siding.
- Man theile ; wie vorhin , “dreiSeiten eines

Stabes , jede: in die: gehörigenneun Felder ein. Auf

die er�ieSeite bringe man die Zahlen von Zentnern,
:

auf
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auf die zweite von Pfunden, und auf die dritte von

Lothen- Sozeiget die er�tedie Pfunde: in den Zent-

nern, die zweite die Lothe in den Pfunden , und die

dritte die Quentgen in den Lothen. Die�eStäbe wird

man mit vielem Vortheil bei dem Dividiren gebrauchen

fónnen, wie ih hernachzeigen werde.

Die Seiten des Gewicht�tabes�indal�oauf nach-

�iehendeArtbezeichnet:

IIO 32 4
PRETE m ap

220 64 8

Man hat al�ohier wieder einen Rechenknecht-

wodurch Lothe zu Pfunden und Pfunde zu Zentnern zu

machen�ind.
:

:

$e 31,

Eftempel
Z. B. Manwollte 86948 Lothe zu Pfunden ma-

i

enz �olege man den Jndex und Pfund�tab,wie er

C4
-

‘hier
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hier in der dritten Reihe �tehet, nebeneinander , man
findet darauf, daß die er�te8 im Dividendo allzuwenig
i�t,die er�tendrei Ziffern des Dividendi aber, 869, �ind

allzuviel, weil die größteZahl auf dem Pfund�tabnur

288 i�t,daher nimmt man nur die erften zwei Ziffern
des Dividendi, die 86, und findet, daß die näch�tklei-

nere Zahl zu �olchenauf dem Pfund�tab64 i�; �chreibe

al�odie vorliegende 2 auf dem Judex ins Facit, die 64
aber werden von den-86 abgezogen ; o bleiben 22.

Zu die�en22 nimmí man die dritte Zahl des Dividendi,
die 9, die�egiebt mit- den 22 zu�ammendie Zahl 229,
Zu die�eni�tauf dem Pfund�tabdie näch�tkleinere

Zahl 224. Die ihr auf dem Judex vorliegende 7 wird

zu der 2 ins Facit ge�chrieben;hingegen aber die 224
‘von den oben�tehenden229 gbgezogen, bleibt 5, zu

die�ennehme man die folgende Ziffer des Dividendi 4,

machen zu�ammen54, zu welchen die näch�ieZiffer auf
dem Pfund�tab32 i�t, deren auf dem Judex vorliegende

Zi��eröcs 1 �chreibetman wieder ins Facit zu den 27,

�ichctal�o271. Die 32 aber ziehetman von den oben-

�ich¿nden54 ab, bleiben 22. Zu die�enwird die lezte
Zitier:des Dividendi, die 8 genommen, �iehetal�o228;

deren näch�teauf dem Pfund�tab224 i�t,- Man�chrei-
bet bie auf dem Index vorliegende7 zu den-271 ins

Pacit, �iehetal�o2717.
-

Biche denn die 224 von den

9ben�tehenden228 ab, bleiben47 die be�ondersneben-
au emge�chlo��en,/ge�eziwerden, 0 iftdas Exempel
gemachtund�liehet.ohugefährLsaus:s
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TJ ZF M
2| 64 VUS
z| 96 869482717Pfund 4 #
4128 $4::
5 169 24:3
6/192 3x:
7/224 “/#
8 |256

91288

9.32
Anmerkung.

Wenn die Sâzeaus-unter�chiedenenSorten; zum

Exempel, Pfunden, Lothenu: \. f. zugleich be�tehen-

oder �ou�tder er�teund dritte einander nicht gleichfind,
reduziret man �ieer�t;wie-�on�tin der Regel de tri ‘gé-

�chiehet,und verfähret�odannweiter , wie hier gezeigt
wordèn. Welches denn alles auf �eineAct, aüch:bei

der Negel-de tri univer�a-undandern Regeln derESmetif in Acht zu nehmen i�t. :

C5 Zweite



42

|

Nechnungs-Ma�chinen.

Zweite Belu�tigung.

| Ze:33-

Die Neper�chenRechenplättgen.(LamellæNeper
Die�eer�ezendie Stelle der Rechen�täbe,und

�indal�ovon eben dem Gebrauch. Die Séiten der
/

Stäbe werden hier durch etwas breitere Täfelchenvon

Pappe er�ezt; �o,daß die vier Seiten eines Stabes

hier vier Täfelchenausmachen. Dié Größe eines �olz

chen Täfelchens i�tin Fig.-12. Tab, IX. vorge�tellet.

x0, auch 100 die�erTäfelchen, welche zugleichdie Tä-

felein zur Quadrat- und Kubikwurzel, ingleichendie zur

Geld- und Gewicht-Rechnung mit enthalten , �indge-

wöhnlichin einem Kä�tchenbefindlich, und �owie die

Nechen�täbe,deren 22, 33, 44 und mehr ebenfalls in

einemKä�tchen�ind,um die zu Ende die�erAbtheilung
ange�eztenPrei�ebei mir zu haben. Da zehen die�er

Läfelchendas Einmal Eins enthalten , �oi�tauf 40,

60 bis 100 Täfelchen,das Einmal Eins ay 4 6 bis

Lomal enthalten. 4

E PE D itte
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S Dritte Belu�tigung.“

Ka�parSchotts Rechenma�chine,

$. 34.

Schott hat die Neper�chenRechen�täbeauf die

Oberflächemehrerer gerader Zylindervon gleicher
Grundflächeund Höhegezeichnet, Und mehrerer �olcher

Zylinder in
- einem Kä�tchennebeneinander beweglich

gemacht, Es ent�tanddaraus �einRechenfä�tchen,
das Tab. VI. Fig. 13. vorge�telleti�t. Gewöhnlich�ind

zehen die�erZylinder in einem Kä�tchen,Auf jedem

die�erZylinder befindet �ihdas Einmal Eins, in der

Größe, wie es auf Tab. VI. Fig. 14. befindlichi�.
Man vexkguft in Spielwaarenlädenzwar dergleichen
Kä�ichenmit 6, auch zehen �ehrkleiner runder Stäb-

chen, die deswegen eine �tarkeAn�irengungdes Auges

erfordern, wenn man �iewirklich gebrauchen will,
Man éann daher um �oweniger Gebrauch tavon ma-

chen, je fleiner dergleichenKä�tchen�ind. Die, �obei

mir verfertigt werden, �ind16 Zoll lang und 5 Zoll

breit. Es läßt fich damit, wie mit den Rechen�täben-

multiplizirenund dividiren , und alle“Rechnungender

Regel de tri ausführen. Ihr Gebrauch i�tganz der

der Rechen�täbe, weil gerade die Aufzügedie�erStäbe

�ichauch auf die�enZylindern befinden, nur daß auf
eineni �olchenZylinder �ichdie zehnvertikal Reihen der

Pythagori�chenNechentafel befinden » und auf einem

Nechen�tabuur vierdie�ervertikal Reihen �ind.)Es- i�t
: daher
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daher in einem�olchenKä�tchen„, wegen der zehen Zy-
linder, das Einmal Eins auch zehumal enthalten. Je-
der die�erZylinderbekommt an �einemeinen Ende einen

Zapfen , der horizontal in einem Pfännlein des hintern
Seitenbrets des Kä�ichenslauft , an dem andern Ende
aber von außendes Kä�tchensdurch das vordere Sei-

tenbrett einen Griffhat , damit man �ienachGefallen

Umdrehen und den Um�tändengemäß�tellenkann. Auf

die�eAct werden nunalle 10 Zyliuder �onahe aneinan-
“

‘der,als möglichi�t in gleicherLinie in das Kä�tchen

gerichtety alsdann aber wird auf die�eZylinder ein

Brettchen gelegt, das �oausge�chnitteni�t,daßvon den

zehn Abtheilungen eines Zylinders, nur eine Abtheilung
‘der in der Länge herunterge�eztenZahlen er�cheinet,

deun um jeden Zylinder kommen in jeglicherober�ten

Reihe durch �einHerumdrehen alle 9 Zif�ern,wie auch
die 0 zum Vor�chein.Auf der linten Hand des Brett-

‘chènsift der Judex mit denZylindernparallel laufend,
befindlich,

6.35
“DerGebrauch„ �onur auf das Multipliziren ulis

Dividiren.„gerichteti�t,be�tehetin folgendem:

Z. 'B. es i�t635247918 gegeben worden , das

‘mit 5 multiplizirt werden �oll; weil nun der Multipli-

_“Fándusaus neun Zi��erabe�ichet, drehet man auch
neun unmittelbar ‘aufeinanderfolgendeZylinder.in die-

�erRechenma�chine\o herum, daß �iein ihren ober�ten
«â Fächern
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Fächerndie Ziffern in der Ordnung, wie �ie in der

gegebenen Zahl“aufeinander folgen , vor�tellen,wobei

es eins i�, ob man �ichder Zylinder von der linken

gegen die rechte ; oder von der rechten‘gègendie linke

Hand, ‘jedochin gehörigerOrdnung ; bedienen will:

Nach‘folcherrichtigen Stellung der Zylinder,�chreibet
man, wie bei den Reéchen�täben,die in der fünften
Neihe aufeinander folgendeZiffern gehörigaus, wos

durch man das verlangteProdukt erhält.Die rechte

und begehrte Reihegeiget‘der zur
-

E MenueIndeÎNdex,

S. 3 6,

Be�tehethingegender Multiplikatoraus”mehr
dals einerZiffer; z. B. ‘aus 324, �o�uchetman7wenn

cinmál’die Zylinder nachdem gegébenènMultiplifan-
dum eingerichtet, eine Ziffer des Multiplikatorsnach?
der andern, auch außer ihreëOrduung/ in ‘demJn

dex, Und �chreibetdas ihmzur Seiten in“dérReihe!
�tehendeProdukt gehörigaus ; behältaber imübrigen

- bi Ueber-oder Untereinauder�chreibungder Produkte è
die Orduung, welche die Ziffern in ‘dem Multiplikator:
ihren Stellen gemäs haben. Z. B. ich�uchte“zuer�tdas

Produft von der 2, hernachvon 3, und endlichvon’47
vermittel�tdes Jüdex, �omüßtendie drei Produfte auf
folgendeÂrt übereinander ge�eztwerden:

Produktvon i�t 1270495836
Produkt von 3 i�1905753754.
Produkt von 4 i�t 2540991672

__

205821325422
Man
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Man. �iehetaus die�emExempel, daßdie�eNes

chenma�chinemit dem Gebrauch der Rechen�täbein dex

Multiplikationgenau überéinfommt.Eben �overhält

es �ihauch mit der Divi�ion, daß man nemlich nux

- mit den Zylindernden Divi�or�tellet, und alsdann
nach�iehet, welche Reihe unter- den�elben�ichbei dem

Dividendo nach der Größedes Divi�ors. unter�ezen-
la��e,�o,daß�iemit �olchenübereinoder ihnen „am

näch�tenkomme. Der Index,giebthernach den Quos-

tienten an, und�olcherge�talt.würdees überflüjtigleyn-
die�esaufs neue wieder mit Exempelnzu erklären.

| S-37.
DasAusziehenderQuadrät- int Kubiktourzel,

�owie die Geld-und Gewicht-Nechnung, fallen bei

die�erNechnungsma�chineweg. Wollteman es ja ha-

ben, �okönntedoch dieMa�chinedazueingerichtetwers

den, nur würde�ie wegendesgrößernDurchme��ers
der Walzen- beigleichgro��enQudraten, etwasgró�-

fer ausfallen.

_

Wenn man aberdie�es.nicht wollte, �o

bekommtman diebe�ondernTäfelchenzu die�enNech=

nungen, die man nur gehörig+ wie bei den Rechen�tä«

ben anlegendarf,bei mir nochbe�onders dazu.

Auf die�eArt läßt�ichdie�esNechentä�tchen
eben �ogut, wie die Nechen�täbe; gebrauchen, worzu

es außerdemgewöhnlichnichteingerichteti�t.

ER

Vierte



Rechnungs-Ma�thinen.E
E:

“Vierte Belu�tigung.

Einebe�ondereTafel zum Addiren und Subtrahiren.
ÿ. 38.

L

Die innwendige Seite des Deckelsdie�érMás

�chine,i�tmit einer be�ondernZahlentäfelver�ehen,
wie �iegewöhnlichzum Addiren und Subtrahiren,nach
Art der pythagori�chenRechentafel1 gebrauchtwird,
Tab, VIL, Fig. 15.

$. 39

Gebrauch die�erTafel zut Addiren.
Auf der�elben�inddie Summen allereinzelnen

Zahlen von 1 bis 50 enthalten. 8. B. wenn man ad-

diren will, wie viel 4 und 8/'zu�amnenausmachen; ‘�o

�uchetman die eine Zahl 4 zur Seite am Rand linker

Hand, und die andere auf der obern Reihe, wo die
Reihen die�erZahlen im Winkel zu�ammenlaufen„ �tehet

,
die begehrte Summe 12.-- Man kann auch.oben4 �u-
chèn, und neben am Rand- linter Hand 8, �okommt

ebenfalls 12 zum Vor�chein.

Î,40.
Gebrauch die�erTafel zum Subtrahiren,

Will man �ubtraähiren; �ozeigt �iedie Re�te
Und den Unter�chiedder einzélnZählen, �oweit nemlich

die�e Tabelle reichet.Z. B. man wollte 5 von 11 ab-

ziehen,
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“zieheny �o�uchtman die kleinere Zahl, nemlich5 oben
|

und fähretin gerader Linie herunter , bis man auf 11

fommt; vòn die�eraber hinaus am Rand linker Hand,
�owird man 6 finden , als die übrig bleibende Zahl,

wenn5 von 11. abgezogenwird. So auch im Gegen-

theil, wenn_man5_am Rand linker Hand �uchtund

gegen die rechte Hand hineinfährt, bis man auf 1x

fommt,/�odanngerade über �i hinauf , �owird man

abermals6 als den Ne�tfindén.

$. 41.

Die�erTafel kann man �ichauch zum Addiren und

| Subtrahirenbei den Réchnüngs�täbenbedienen.

$. 42.
Wie gro��e:Summen mitdie�erTafel zu addiren.

Man. �ezeauf einem Papier die zu addirende

Summenderge�taltuntereinander, daßEinheitenunter

Einheiten,/ Zehnerunter Zehner, Hunderte unter Hun-

derte{u �ichenfommen. Z. B.

{426
‘124

‘‘:6

4786
(237

Man zählt nun zuer�tdie Einheiten zu�ammen-

wie oben $. 2. gezeigt worden ; nemlichzuer�t7 und:6

giebt auf der Tafel 13 , nun �uchetman 13 und 6

i giebt
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giebt 19, dann ‘19 und4 macht23, und 23 und 6, �o

hat man 29. Vondie�en wird nur die Einheit, nemlich
die 9 unter den Strich zu der Reihe der Einheiten ge-

�ezt, al�ounter die 7. Die 2, �ovon 29-noch übrig
bleiben, werden zur folgendenReihe der Zehnergezählt.
Manverfährt hier wieder, wie mit der er�tenNeihe

ge�chehen, und �owird mit jeder Reihe fortgefahrem.
Das Exempel�tehetdann al�o:

426

24

ó

4786

A LA
à 0270 Ji

: $ 43e :

227 V| ‘dièReihé der Summen zu groß,nemlich,
�tehenviele Sünitnén übéreinänder, �okaunman , um

�ichererzu gehen,die�elbenin ver�chiedeneAb�äzetheis

len, die�eAb�äze’einzeln addiren, und endlich die aus

den Haupt�äzenett�tandènenSummen wieder addiren,
um die Haupt�ummezu erhalten, Z.B, -

12345

23456
9004Ò

1789

2484

x19 AS

137773 Summedes er�tenAb�azes.

D 4
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;

: è lt G2
!

S2 ¡id

19 IE tt

| 5

316 Z n. S taf

4124
E MiG 2 Alle. 3:

56789 a:

204

4 : dile

678912
iat

i

740164 Summe“desHoëitenTERS,f

6789
Y

1234

5678

2345

3456

4567 Ss

891906 ZOOSumme des dritten

1

Ab�azes.
891906 “Haupt�ummealler Ab�äze.

Viele-Po�tenzu addiren „i�tdie�eArt michtnur

bequem-/�ondernauch �ehr�icher- und: bei die�erTafel

—_——

läßtes: �ichauch nicht anders machen, weil man, nicht-
Über 50 damit zu�ammenaddiren kann. Auf die�eArt
aber lâßt �ichdie--läng�te-Reihe--dGGu�en,damit

�ehrleicht berechnen-

S.' 44.
:

:

Es geht zwar nicht �sge�hwindemit. die�en

Rechnen y als auf die gewöhnlicheArt , welches dag

Nuf�uchender Winkelzahlauf der Tafel macht; man
bedenfte aber ,

- daß man dabei nichtnôthighat-zu denken
und doch�icherrechüet, Jch willaber einen Vortheil

' anges
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ângeben; mittel�twelcheinman auf die�erTafel beinahe
�o:ge�chwindeals im Kopfrechnen kann; nemlih: man

nehmeein Stüfchen�teifesoder Kartenpapier von der

Breite der Täfel; lege es àn den Index und trage von

die�em;in gerader Linie,Zahl von Zahl ab. Jm Rech-
nen nehné man die größereZahl jederzeitauf der obern
Reihe, ünd- die fleineré an der Seite; -netilich dem

Sndex. . Só brâiüchéiman die�esPapier yur oben an

der- größer Zahl äüzulègen;und an der kleinern Zahl
auf dem Judex dés Blattes; findet nan �ogleichdie gez

�uchteWinkelzahl. Die�es gebet nach einer kleinen

Uebung- beinahe 0 ge�chwindeals BE400Addireil: i

e » %

Ich glaubénicht; daßih noch nôthighabe ¿uü

�agen; daß ; wenn beini Zufatnmenzehlender Einheiten
die Summe übex 9 �teigt¿ manidié in die�erSumme

enthälténéZehner‘mitzurfolgendeitFachézu rechs
nen hat;ivövoit ih óbén im $. 5. chonein Bei�ptel

gegebeti.Ebendie�es giltaüchbei demZü�aimènzäh-
len dex Zehner¿ det Hunderte ;' und äuéëfolgendelFächer. ES

|

$;46:Î LS

Es ¡umiSubterahirenmit die�erTafel.
“Veberdié Art; mit dié�erTafel!zü�ubträhirên;

i�tweitet nichts zu �agen,als daßesébenfalls�ehr
: gé�chwindegehen wird, weni man �ichdés $. #, ange-

D à gebés-
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gébenenbe�ondernbeweglichen Index bedient. Zum

 Subtrahiren: würde auch jede kleine Tafel, die nur

von 1 bis 10 reichte, �chonhinlänglich�eya,weil man

nur Eiuheiten von Einheiten abzuziehenbraucht.

S. 47.

Wennes aber kommt - daß eine größereZähl
 von- ‘einer fleinern abgezogen werden �oll,�omußman

von der näch�tfolgendeneinén Zehner borgen , und die-

fen zur kleinern Einheit zählen. Die Zahl aber; von

der geborgt worden , gilt dann um x- weniger. Z. B,

wenn �ie‘eine-8 gewe�enwäre und man hätte1 davon

geborgt ,- das für einen Zehner gebraucht wvorden19

gilt �ienun nux noch 7. Z. B. :

982

LA C 745 |
__

 Zngleichen,wenndurchdasBorgendas folgende
FachaußerStandge�ezti�t,den verlangtenAbzugzu
leiden,�omußman abermalsbeim folgenden Fach
borgen,undhierbeigilt alles, was oben ge�agtfZ.B. :

:

99874

| E
Í

[n 79998

H “Wers
|

dasi lnheFachkeine gúltigeZahlGL
undman i�tdochin der Nothwendigkeitzu boxgen;�o
mußman �eine;ZufluchtzueinemJache nehmen„wo

: eine
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eine gültigeZahl angetroffen wird; und dur< das

Vorübergehenbeim Borgen werden die Nullen ¿u

Neunen , als:

70003

12345
57658 :

Es giebt Fälle, wo der Subtrahendus einige

Fächergrößer i, als der Subtrahens. Dies verän-

dert die Art des Abziehens nicht , �ondern.das Fach,

wo nicht abgezogenoder geborgt i�t, bleibt unveräns-

dert , und wird in �einemeigentlichen Werth herunter
in Re�tge�ezt,als; :

s

78912

345

78567

ÿ. 48.

y Zur Uebung.
Ô

1) 1789 — 1324 =- 465

2) Si ISST == 5 7136

3) 34939
— 12714 =

+ 21325

4) 390009
— 123456 =- 176553

S) 102030
— 98765 = - 3265

6) 70000
—— 139 = - 69861

C

D 3 Fünfte
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SG Rechnungs-Ma�chinen.
Fünfte Belu�tigung.

Joh. Mich Poetii, Men�ulaPythagorica,

�onachherunter dem Namen

Prahlls Rechnungs - Ma�chine

bekannter worden,

Se 49.

Die�eMa�chinehat Hr. Poetii chon 1728 inFet
ner Anleicung zu der arithmeti�chenWi��en�chaft
S. 495 be�chriebenund in Kupfer vorge�tellt,und 1789
hat �ieHr, Prahl als eine neue Erfindung an Liebha-
ber verkauft. Sie i�teine Anwendung der Neper�chen

Rechen�täbe, guf beweglichekonzentri�cheKreißege-

zeichnet. Hr, Prahl hat ihr den Namen Machina

Arithmetica Portatilis gegeben, und noch eine bewegli-
che größereScheibe, deren Nanb in 100 Theile gethei-
let i�t, Tab. IX. Fig, 19, die mit den Zahien von x1

bis 100 bezeichnet�ind, beigefüget,mittel�twelcher und

einem daneben �tehendenIndex, man addiren und �ub-
txahiren kann.

Se FO,

Jhre Verfertigung.
1) Man �chneide:voa �tarkemPapier zehn größer

und größereScheiben,ohng fähr mit �oichen

NRadiis; wie davoa u ‘lab. IX. Fig, 16, nur der

zehnte Theil aufgezeichnec. Die übrigenneun

: Theile
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Théile machen? mit den ‘vorigenden ganzen Um-

freis der Scheibe aus. Jede die�erScheiben

hat die neun Einheiten und ‘das 0 von ihren

Zivei- bis -Neunfachen getheilt „ und die zwei- bis

neunfache Zahlen durch Diagonalendurch�chnit-
è ‘ken, gerade �oy, wie auf den Rechen�täbenoder

den Schotti�chenZylindern, Es wird daher
D

2) jeder Scheibe Rand in 10 gleicheTheile getheilet,
““

und die�eTheilungen gegen den Mittelpunkt.

jeder Scheibegezogen,man durch�chneidetdie wie-

der von 9 Theilenent�tandeneRandfeldervom

andern bis aufs neuntemit Diagonallinien,und

�chreibetdas Einmal Eins nach der Ordnungder

9 Anfang£zahlen, wie auch eine NeiheNullen

in die getheilten 10 Felder jedes Theils des Nan-

des von jeder Scheibe, wie einige davon in der
__ angezeigtenFigur zu �ehen,

5)Lege man die�ezehnScheiben auf eine gleich
gro��erunde Pappe, und la��edurch ihren �äâmt-

“

lichen Mittelpunkt einen Stift gehen / an wels
*

cem man�ie herum drehen könne. Auf �ämtli»

che Scheiben lege man wieder. eine gleichgro��e
dünne Pappe; die einen Aus�chnitthat , der das

zehnte Theil der Scheibe ausmacht , der �o-tief

gegen den Mittelpunkt gehet, als..die Breite der

zehn Scheiben erfordern, damit das zehnte Theil
von ihnen frei da liege und ge�ehenwerde. Hr:

Prahll hat hierbei noch ein be�ondersge�chnite
- D 4 tenes
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fenes Papier angebracht, das. ex ein Schneken-
rad nennet , (�olltevielmehr Schneen�cheibe

hei��en)um diejenigen Zahlen damit zu bede>en,
die man zur vorhabenden Rechnung nicht nöthig
hat’, ‘ingleichenuoh ein dreie>igtes fächerarti«

ges anderes Papier, mit einem Aus�chuitt; w0-

durch uur diejenigen Zahlen �ichtbarbleiben, die

man zur Berechnung einer Zi�ferbraucht. Al-

les die�esi�t�chrum�tändlich, und die Bewe-«

gung der Scheiben nicht die bequem�te.Herr
_ Prahlli hat dazu an dem einen Ende eines Bleis

�tifts, de��enanderes Ende zugleichzum Schrei-
ben der Zählen auf Papier gebraucht wird, ein

Stüichen Federharz angebracht, womit die fon-

zentri�chenScheiben in Bewegungge�eztwerden,

Ob�chondie�eMa�chineeben die Dien�telei�tet,
die von ten bigher be�chriebenenerwartet werden kann,
die Berechnungdex Quadrat- und Kubitwurzel ausge-

nommen, �oi�tdoch die�eScheibenbewegung �ehrmüh-

�am,und ‘verur�achtlängern Aufenthalt in der Rechs

nung, als bei allen vorhergehenden Ma�chinen,wenn

man �ie�onennen wollte. Dann wird das kleine Loch
des Mittelpunkts jeder Scheibe, durch einigen Gebrauch

zuer�tweiter, und befommt oft gar einen Riß, welches

die�erMa�chineeine geringe Dauer verur�acht, Sie-

dient daher mehr, als cine Abänderung oder: andere

Einrichtung tes Neper�chenBlättgen , unter den übris-

genu aricthmeizchenMa�chinen, in Kun�ikabineternauf-
: gettcllé
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ge�ielltzu werden. Inde��enwill ich doh noch einiges
von ihrem Gebrauch �agen, der , wie ‘die Ma�chine

�elb,mit dem Gebrauchder Rechen�täbeoder Zylinder
überein�timmt,

8. FI.

Gebrauchdie�erRechnungs�cheibeim Multipliziren,
Man �uchetdur<h Drehung der Scheiben die

Zahlen des Multiplikandums in eine horizontale Reihe
zu bringen y �oer�cheinendie Multipla , nah Anwei-

hung der äußer�tenneun größern Zahlen , die der Jn-

dex �ind, von �elb�tin ihrer horizontalen Lage. Hier

mü��ennun eben �o,wie bei den �chonbe�chriebenen

Nechnungsma�chinen, die er�teund lezte Zahl allein,
die übrigen aber , �ozwi�chenden Transver�allinien

liegen , zu�ammengenommenwerden. Mittel�tder

Scthne>en�cheibean Prahlls Ma�chine�chneidetman

alle unnöthigevertikalZahlen,und mittel�tdes Fächer-
artigen Quintanís (wie er ihn neunet) �iehorizontalab,

“

G'gii

Exempelmit Prahlls Scheibe.

Mill man al�omit Húlfe die�erMa�chinemulti-

pliziren, �omuß zuer�tjene Zahi, welche multiplizirt
werden �oll, z. B. 7528, dem unbeweglichen1 auf dem
Index gegenüber,auf den beweglichenScheibenaus

den groß gecrukften Ziffern georenet , allie übrig?n

Scheiben aber mit dem beweglichenSchne>curud
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wei�emPapier; gedekt werden; das Produkt er�cheint
fodann neben jenem der neun unbêweglichengrößern
Ziffern des Judexes » mit welchen die Zahl multiplizirt

“werden�oll.— Nun fommt es bloßdarauf an, die-

�esProdukt zu le�en.Wäre z, B. der Multiplikator 7,

�ofindet man die 7 auf dem Judex in horizontaler
Reihe gegenüber4, 93, 517 45, 6; um �ichnun- nicht
zu irren, fangeman rechterHand zu �chreibenan, und

�age6; dann 5 und 4 giebt 9, 5 und 1 giebt 6, 9 und

3 giebt 12, wovon man die 2 hin�chreibt,und ferner

�agt,x1 und 4 giebt 5. Das Produft i�tal�o52696.

Wenn man. �ozu Werke gehet, �owird man es

mit einiger Uebung bald dahin bringen, die �chwer�ten

Multiplikationsexempelaufzulö�en; nur beobachte man
noch : daß, im Fall der Multiplikator aus mehrern

Ziffern be�teht,das Produkt eines jeden Ziffers einzeln
ge�ucht,Und das ¿weiteum eine, das dritte um zwei

Stellen und �oweiter ; nachder Linken zu ge�chrieben
werden muß,z. B.

84365

792

168730

759285
5909555

66817080

$, $3
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de 53e

Exempelmit Poetii Scheiben , ohneSehntiffrirad
und Quintanten,

;

Man wollte ¿: B. 7934 mit 678 multipliziren,
-

So drehe man die größteScheibe mit demjenigen
Zehntheil, �o�ichvon 4 anfängt,auf Index 1, halte
�iefe�ie,drehe die darüberliegendemit der Zahl 3 eben

auf �olchenIndex , halte nun beide fei, und rüke eben

�o’die -dgrauf folgende zweiScheiben mit 9 und 7 auf
den er�tenIndex 1 �ogeben dieoben�tehendenZifférn
7934 den Multiplikandum,

Um das Achtfachehiervon zu bekommen, �chreibe
man aus der achten Reihe, �ogerade gegen das Zen-
trum zu gehet- und �chvor dem Index 8 endigt , die

Zijier 2 aus dem er�ienTriangel alleine ; diejenigen
aber , �oin die folgenden �chiefenVierecke fallen, (als

hier 3 und 4) zu�ammengenommen:7, desgleichen (die
2 und 2) 4, fernex (die 7 und 6) 3, und endlich 1 zu 5,
fommt zulezt6, oder das Achtfachezu�ammen63472,
und �overfahre man auch mir dem Siebenfachen und
Sechsfachen, unter�chreibeund addire, wie gewöhnlichs
die bejondexnJakta, �ogiebt die Summe das ganze
Faktum, ji

9. 54

Mit Poetii Scheiben zu dividiren,

Da auf die im vorigen è, ge_eigteUrt von jeder
Divi�or,als von 7934, jogle;chde ec�t.nvieifáchen

Zahlen
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Zahlen vor Augen liegen, und �einAchtfaches 63472
i�t,�overfahre man wie in. der er�tenBelu�tigung,$. 9.

gezeigt worden , nemlich�0-658522mit 7934 zu dividiren

wären; eigneman dem Divi�or�cinen�att�amenDivi

duum zu (hier 65852) die�erfällt in �einAchtfaches

63472, daher i�tder Quotus 8, und re�tiret23802,
folcher Dividuus faällêtin das Triplum dés Divi�ors,
i�tdaher der Quotus 3, undre�liret 0, folglichi�t'der

ganze Quotus — 83, und fv auch mit mehrern,

|

$. 55.

Divi�ionsExempelmit Prahlls Scheiben.
Es �ey¿. B. 52696 durch 7 zu dividiren. = So

bringe man zuer�tden Divi�or7 dem üUnbeweglichenx

des Judex gegenüber; daun deke man mit Hülfe des

beweglichenSchnekenrades von wei�emPapier, alle

Scheiben�ozu, daß man nichts mehr �iehet,als den

index und die ihm gegen über�tehende7 und getheilte14,

21, 28, 35 2c. wêäichehier auch �ogele�enwerden. Nun

�eheman zu, welche von die�enZahlen am näch�ienan

52 gränzt, weil man hierein zuer�tmit 7 dividiren muß.

Man findet 49 als die nâch�ie,und die auf dem. Index

gegenüber�tehende7 i�die er�teZi�ferdes Quotienten,
den man an �eineStelle �chreibtund 49 von 52 abzieht.

Zum Ne�t3 �eztman die nähe Ziffer. 6 der zu divi-

direndenZahl. Bei unverrukter Ma�chine�iehtman zu,

welcheZahl 36 am näch�tenkommt und findet -35, die

auf, dem Judex darneben �échende5, i�al�oQuotient:
i

¡man
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man �ezt�iean �eineStelle, zieht 35 voi 36 ab und

fähxtbei unverrukter Ma�chinefort bis die Aufgabe ganz

GEEi�t»

Hat der Divi�ormehrereie ¿. B. es �ollte

456988 mit 532 dividirt werden , �oordne man den

Divi�or,dem x. des Index gleich, und defe_dann die

übrigenScheiben zu. Man�uchet nun wie in der vor-

hergehendenAufgabejene Zahl, welche4569 (als dem
er�tenTheilworein dividirt wird) am näch�tenfomit.
Beim er�tenBlik wird man jene dafürhalten,i welche
mit der 9 des Index horizontal�tehet;wenn man aber
dieZahlließt iviebeider

O $.JZangés
+

ve

+24
té

auf die Fertigfeitautomi;die Produkte der Tafeln

recht le�enzu können,denn das übrigeVerfahren i�t
ganz, wie in der vorigenAufgabegezeigt worden.

Sech�te
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Ee Belu�tigung,

E

a

R bea

Neue�ehrbequemeRechiuhñgstiä�chinezum addi-

dies/ �ubtrahiren; multiplizireiund
dividirert, :

“

Jc habe �chonin der vorigenBelu®igung$. 49.

ge�agt,daßHerr Prabll �einerRechnungsma�chine
auch eine Scheibezunt addirenund �ubträhirenbe ge-

fügthabe. Ich be�chreibe�iehierbe�ondersund enmpfeh-
le �iewegen ihrer Brauchbarkeitund leichtenVehand-
lungvorzüglich,So unbegüuenbièRéchnuugs�cheiben
dervorigenBelu�tigung�ind,�oleichtund ge�chwind
wirdmanudie�e

i

imGebrauchfinden

E izt

Serfin”
ainswird gegen ihren Rand zu in 100 g!eicheTheile
getheilet, Man bringt noch einé andere dunue Papp-
�cheibeauf �ie.die einen Jndex vón x bis 9 1nd noch
ein dergleichen leeres Feld hat, in welchem eine Hand

auf éine Zahl der unterü größernScheibe zeigt, Beide

Scheiben befe�tigeman durch einen durchgehenden
Stift aneinander um welchennian jede be�ondersdre-

hen fann.
Statt der Rechen�cheibenbervorigen Leluftigung

habeih aufdas leere Feld der obern Scheibe diejenige
RS

> Éleine
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kleineRechnungsma�chiné-angebracht , deren ich in mei?
ner Be�chreibungvon Univer�alRechentafeluS. 23

gedacht, da�elb�tauch ihren Gebrauchbe�chriebenund

ihr äußeresAn�chenint Kupfer vorge�tellthäbe. Hier
findet man Tab, VHI. Fig.17, die eigentlicheGröße
die�er“Nechnungsma�chiné7

'

diè zum ttultiplizitenuns

dividiren eingerichteti�t;zugléichmitPrahlls Additions-
und Sudötraktions- Scheibe. So eingerichtet halte ich
�iefür die allérvollfommén�té;einfach�téund auch wohl-
feil�téRéchnüngma�chine;die big jezt no< befannt
wördén, Mau ivird fiidël,daß,wenn man alle bigher
be�chriebenen"Rechnüngsma�chinendamit

“

vergleicht,
die�ean Leichtigkeitund Gé�chwindigkeitdés'Gebrauhs}
ihnenallen vorzuzieheni�t,weilman auch nicht einmal
eine Zahl dabei im Sinne zubehalten braucht. Dex
Unter�chiedmeiner obeûgedahtenuniveral Nechenta-
feln ‘unddie�erfleinénMaä�chitiebe�tehétblo#&barinnen,
daß/ da �ieganz einerley im Gebrauch�ind,jene als
einzelneKartenblätter in Füteräl leicht in die Ta�chezut
�ieken�indyauf die�eraber ‘alles auf einer Scheibe bei

�ammenbefindlich i�
/

diédóth:nichtälliugtóßi�t
DenGebrauchdie�erMa�chinezut wultipllziräz

Und dividiren , findet man in meiner obengedachtenBes
�chreibungvon Univer�alRechencafelnS; 23 f, deuts
lich bé�chrieben, „ih habe al�ohier nichts weiter nôöthig
als den Gebrauch der untern oder größernScheibe zunt

Virenund �ubtrahirenMUNI:
$. 58,
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$. 58.

Gebrauchdie�erMa�chinezum addiren,
Im Addiren wird: die lezteZahl aus der Neiße

der'Einheitenauf der beweglichenScheibe, dem Zeichew
der Hand gegenübergebracht: eben die�esge�chiehet

mit der näch�tenund den folgenden Zahlen, bis zu

Ende der Reihen von Einheiten; wo die lezte Zahl �o-

dan ange�ezt,und die andere als der Anfangzur zwei
ten Reihe der Zehner aufbehalten,und �o-damitdurc<

die übrigenNeihender Zehner, Hunderte2c. bis zu

EndedervölligenSumme fortgefahren, und al�odie

ganzeRechnungvollbrachtwird.

$. 59

Exempel.
‘granvolte

;

¿BV._nach�iehendeSumanadire
5649 LME

7218 SGL BGL ABE

x: 376 -

Sobringt
1

nianzuer�tausderReihederEinhei
fen die6dein Zeithender Handgegenüber; die Summe

die�es'und’derfolgendenZiffer $ zeigt �ichalsdänn auf
der beweglichen:Scheibeneben dem 8 des Index auf
der obern Scheibe , Und i�tini gegenwärtigenFall 14.

Nun wird:-dte�e'Summe der Händ gegenübergebkachét
und neben dem 9 des Judex! (der folgenden Ziffer in der

Aufgabe) findet man 23 die:verlangte Summe von 6,

8 und 9. — Vondie�er Summe �chreibtman nur 3,

“È die
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die er�teZiffer zur Rechten, an; 2 aber wird nun als

er�teZiffer in der Stelle der Zehner neben die Hand ge-

bracht: - durch Wiederholung‘des eben angewie�enen

Verfahrens findet man, daß2, 7; 1 und 4, die Summe

74 geben, wovon 4 ange�chrieben, 1 aber der Hand

gegenübergebracht; und �obis zur Endigung der Auf-

gabe fortgefahren wird; �oerhält man das Faktum
13243.

:

De BS
i

Gebrauch die�erMa�chinezum Subtrahiren,
Im Subtrahiren wird die größere Zahl immer

auf der beweglichenScheibe der kleinern auf der une

beweglichenoder dem Index gegenüberge�ezt,wonach
der Ne�tbei dem Zeichen der Hand von �elb�tzum Vor-

�cheinkommen wird; wenn die zu vermindernde obere

Zahl kleiner danndiejenige i�t,�oabgezogen werden
�oll,�omuß die�ewie gewöhnlichum 10 vermehrt
werden.

8, 61,

Exempel,
Man�ollte von 8047, 5283 abziehen, �omu�i

man vorder�am�tdie kleinereZahl unter die größere

�ezen;dann muß 7 auf der beweglichenuntern Scheibe,
neben 3 auf dex unbeweglichenoder dem Index gebracht
werden und der Ne�t4 zeigt �ichder Hand gegenüber.—

I�tdie obere Ziffer kleiner als die untere, �owird nicht

�ie,�onderneine um zehn vermehrte Zahl genommen
= E und
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und die näch�teZiffer:zur Linfen dann ange�ehen,als

�ey �ieum x vermindert ; wenn gaber, wie im gegenwärs
tigen Falle, die�e.Ziffer eine Null i�,�owird. die näch

folgende als vermindert ange�ehenx» und das -0-wird
dann als 9, behandelt, — „Dieganze Aufgabe wird
al�oaufgelößt,wenn man zuer�i;7neben 3 bringt, um
den Re�t4 zu finden; dann 14: neben 8 für den Ne�t?63

hierauf 9 neben 2 für den Ne�t7, und endlich 7 neben

5, um den Ne�t2 zu erhalten; �oi�tdas Faktum 2764,

Fi Se
rel Gs

-

Siebente
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Siebente Belu�tigung.
Gro��epythagori�cheUniver�al-Rechnungstafel

zu allen Rechnungsartenbrauchbar.
i

—

De O2

È
Die kleine pythagori�cheRechentafel i�t�obe-

kannt, daß ich nicht Ur�achehätte, ihrer zu gedenken,
wenn ich �ienicht zur Erklärung der Ener,anzufühso
ren nöthighätte.

Kleine pythagori�heRechentafel,
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Man�ieht hieraus, daß die Hälfte der Zahlen
zweimal ge�chrieben�ind, und in der Diagonal die

*

Quadratzahlen mit größernZi��ernausgedrukt, und

unter die�enQuadratzahlen alle diejenigen Produfte
wieder vorkommen, welcheüber den�elbenbefindlich.

E 2 Es
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Es föônntenal�odie Zahlen unter oder über der Diaz

gonal der Quadratzahlen entbehret werden ; �ie�ind

aber in der Divi�ionund ganzen Nechenkun�t,wo da�-

�elbemit vorkommt, unentbehrlich,wie die Folge zeigen
wird, Man könnte �ichauch mit die�erkleinenTafel
in vielen Fällenbehelfen, es kommen aber Rechnungen
vor, wo eine größereAusbreitung die�erTafel von

Nuzen' i�t. Jch habe �iedaher ‘auf einer be�ondern
Tabelle entworfen, die man auf Pappe ziehen und zu
allen vorkommenden Rechnungsarten gébrauchenfann.

Ein dabei befindlicher bewegliher Jndex , dienet zum

ge�hwindenFortkommenim Nechnen, und macht �ie

noch brauchbarer. Die ver�chiedenenNechnungsarten;
die damit vorgenommenwerden können ,; geben den Bs-

weiß; daß ihr der Name einer Univer�al-Nechnungstas

fel zukommt, und daß ich ihr" mit Necht eine Stelle

unter den hierin. be�chriebeneneinfachenRechnungema-
�chineneinräumen fonnte. Die größtepythagori�che

Rechentafel; hat 1739 der damals lebende ge�chifte

Mathematiker, Joh. Jak. Schübler, auf 61 Bogen

in gr. 4to entworfen , und unter dem Titel : der �i

�elb�trehnenden Rechenkun�therausgegeben. Man

wird finden, daßdas, was SÚbl-r auf �ovielen Bogen

gelei�tet; hier durch die�eauf einem Bogen entworfene

Rechnungstafelebenfalls leicht berechnet werden fann.

Wenn man �ichdie Múhe gegeben hat, den Gebrauch
der hierinn be�chriebenenRechnungsnta�chinenaufmerf-

�amdurchzugehen, �owird man �ihin den Gebrauch
dic�erum �oleichter finden y da �ieals pythagori�che

:

:

Tafel,
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Tafel, �elbder Grund der VJeper’�chenErfindungen
i�t,  Jch werde daher ihren eigentlichen Gebrauch gant

kurzangeben, doch �o,daß ich dem ohngeachtetohne die

Regelnder übrigenMa�chinenzu wi��en,leicht ver-

�tandenwerden fann.

S: 63.

Gebrauchdie�erRechnungstafelzum Multipliziren.-

Hier hat man nichtsweiter zu thun, als die beis

den zu multiplizirende Ziffern oder Zahlen , die eine in

der er�tenlangen Reihe linker Hand, die andere in der
obern Queerreihe zu �uchen.Man fähretmit dem Zei=-

gerfinger rechterHand von oben herunter, und mit dein

Zeigefinger linker Hand von der Seitenzahl horizontal
hinein, in dem Quadrat, wo beide Finger zu�ammen

kommen , findet man die Summe oder das Faftum. Z.
B. 14 �eyder Multiplikator , und 19 die zu multiplizi-
rende Zahl, �ofommenbeide Finger in dem Quadrat
266 zu�ammen, welches das Faktum aus 14 und 19 i�ts
und �ogehet es durch alle in der Tafel befindlichen

Ziffern und Zahlen durch.

Man ftann noch leichter davon kommen, wenn

man auf ein Linial von Pappe , den linker Hand der

Tafel �tehendenJudex �chreibt, oder den hierbeibefint-

lichenbe�ondersgedrukten, aufzieht. Die ober�teZahl

die�esLinials auch oben an die Zahl desMultiplikators

anlegt, und herunter an der zu multiplizirendenZahl
E 3 auf
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auf dem Linial/ das Faktum findet. Die�esgehet�ehr
ge�chivindevon �tatten.

|

$. 64.

Wie damit zu dividiren.

Man wähle�icheine Ziffer oder Zahl in der obern

OQueerreihe, mit welcher eine andere in der Reihe un-

ter die�er,dividiert werden �oll. Z. B. man wollte in

154 mit 14 dividiren , �o�uchetman 14 in der obern

Querreihe, und fähcet mit dem Finger bis auf 154

herunter, �ofindet man auf dem Jndex linker Hand

horizontal mit 154 die 117 welches der ge�uchteQuo-
tient i�t;oder ih will den Quotienten wi��en,wenn ich
von 9 in 117 dividire, �ozeigt �ichauf dem-Jndex die

Ziffer 13 als Quotient; oder man wollte 336 mit 24

__dividiren,was wird der Quotient �ein?Der Jndex
zeigt 14.

tan �iehet,daß hier das vorhin angezeigte be-

wegliche Judex. Linial, ebenfalls von Nuzen i�t, weil

der Quotient �ogleichauf �olchem�chet.
-

$. 65.

Gebrauchzum addiren.

Man zähleauf dem Judex linker Hand zwet

Ziffern oder Zahlen zu�ammen,und �ehewie viel �ie

ausmachen; die�eZi�jeroder Zahl i�tgleich�amein Jn-
dex für �ich,der jederzeit die Größe der Summe, von

2 in eben die�enReihen horizontal fort genommen zeigt,
und
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und auf der obern Reihez wie vielmal ‘die�esge�chehen,

Z. B. zehlet man 5 und. 4 zu�ammenwelches 9 macht,
�o�uchet.man auf dem Judex die 9 und findet daneben

für zweimal 9, 18/ für dreimal 27 u: �.f. durch alle
Reihen durch, allemal-die Zahlen die aus 5 und 4

ent�tanden,und in der-obern Neihe, wie oft es in der

Anzahlgenommen worden; z. B. ich finde auf der Neihe
von 5 und 4 auch40 und 32, und weil 5 und 4, 9 macht

auch gerade hincin unter der Linie von 40 und 32 auch
die �chonzu�ammgerechneteSumme die 40 und 32, nem-

lich72, gehe ich von die�en72 gerade aufwärts auf die

ober�teReihe, �o finde ich.8, welches mir anzeigt das

5 und 4, oder 9, achtmal genommen, 72 oder 40 und

- 32enthalte. i.

i

:

Noch ein Exempel zur Erläuterungder Sache:
Man nehme auf dem Index linker Hand die Ziffern 15

und 16, �o31 ausmacht, gehe hierauf in dem Judex
wieder auf 31, �owird die�eralle Summen die auf 15

und 16 in den beiden Queerreihenfolgen, richtiganzei-

gen. Z. B.96 und 99, �oin der �ech�tenNeihe �tehen,
wären zu addiren7 �ogehe ich in dem Index 31 auch
auf die �ech�teReihe herüber, und finde 186 zur Sum-

me von 96 und 90.

Auch hier i�t.das beweglicheIndexlinial von

Nuzen. 5
E

S8.66.
C

Wie auf die�erTafel zu �ubtrahiren.
Wenn man Reihe von Neiheabzieht, �ogiebt

die näch�tdarüber �tehendeQuerreihe allemal das Facit,
E 4 <5
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_d- B. 6 von 9 bleibt 3, 12 von 18 bleibt 6, und �oalle-

mal fort. Uebergehet man aber eine oder etlicheQuer-

reihen , und will deren Zi��ern\ubtrahiren , z.B. 4

von 9, �oi�tder Ne�t5, die�e5 �tehetnun in der

Neihe, über dem Subtraktor, hier die 4, und giebt

zugleich den Index an, von allen Re�tender übrigen
Zahlen auf der obern Querreihe , �oin den Reihen
der 4 und 9 voneinander �ubtrahirtwerden können y

als 8 von 18 bleibt 10, 12 von 27 bleibt 15 u. �w.

If aber der Subtraktor gerade die Hälfte von dem

Subtrahendo , �oi�tder Index die Neihe des Sub-

traktors allezeit �elb�t;¿. V. 6 von 12 bleibt 6, 12 von

24 bleibt 12 u. �w. Eine Generalregel aber. i� fol-

gende : Man ziehe eine kleinere Ziffer von der andern

größern in dem Index ab , der Re�tzeigt allemal die

Ziffer des Index an, welche die Re�tevon beiden

Reihen, �oman zum Subtrahiren erwählt,anzeigen.
Z. B. ich wähle auf dem Judex die beiden Ziffern 3

von 117 bleibt 8 Re�te�oi�t,8der Jndex von allen

Re�ten, welche obigebeide Ziffern , 3 und 11, in ihren

Reihen geben ftônnen,als 9 von 33 bleibt 24, 21 von

77 bleibt 56.
:

Qe O2

Gebrauch als Tariftafel,

Will man wi��en; wie viel z. B. 5 Pfund, Loth
oder Quentchen

-

machen, �overfahre man folgenderge-
�talt: Man �uchein dem obern Querindex die Zahl 5,

ln dem Nebenindexaber die Zahl 32, als �oviel Loh
cin
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ein einzeln Pfund hat, auf : gehe mit dem“rechten

Zeigefinger von 5 herabwärtsin der Säule, mit dem

linéen aber von 32.an quer über; in dem- Quadrat»

da die Finger zu�ammentreffen, �tehetdie begehrte Zahl
an Lothen, nemlich 160 Loth. Will man aber die Quents

lein wi��en, �omultiplizire man die Anzahlder Quinte

von einem Loth, nemlich 4 mit 5, als der Anzahl der

Pfunde, davon man die Quentehen zu wi��enbegehrt,
das Facit i�t20. Die�es �ucheman in dem obern

Querindex, und gehe, wie vorher gewie�enworden -

mit beiden Fingern von 20 herabwärtsund von 32
quer über , �owird man die Summe der begehrten

Quentchen , nemlich640 da�elb�tfinden u. #.w.

Will man die Summe der Pfunde von ver�chiedés
nen Zentnern oder Steinen wi��en,#9 mußman vor»

her be�timmen,wie viel Pfunde der Zentner hält,weil

die�esnach Ver�chiedenheitder Orte ungleich i�k,Ents

hält zum Bei�pielder Zentner 111 Pfund, und man

will wi��en, wie viel 7 Zentner:Pfund machen, �o�uchet

inan in dem Nebenindex die Zahl 11, undin dem Ober-

index die Zahl 7, fährt wie bekannt mit den Fingern
zu�ammen, �oi�die in dem Quadrat enthalteneZahle
zu der man in Gedanken noch eine 0'�ezt,die Zahl dêx

ge�uchtenPfunde, hier wäre es 77, wird die 0 dazu-

ge�ezt, �o�inds770 Pfund u. �w. Will man aber die

Steine von ver�chiedenenZentnern, oder die Pfunde
von ver�chiedenenSteinen wi��en, �overfahre man auf
folgende Art. Man�uchetin dem obern Jndex die Zahl
5, als �oviel Stein ein Zentner hat, in dem Nebenindex

| Es __ aber;
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aber, die Zahl der gegebenen.Zentner,

-

und verfährt
mit den beiden Fingern wie �chonge�agtworden; die

Zahlen in dem Quadrat, wo die Finger zu�ammenkom-

men, zeigen die Anzahl der Steine von den Zentnern an,

Ze B, wie viel Steine halten 19 Zentner? �ofährt der

linke Finger von 19 Queer über, der rete aber von

5 gerade herunter, und in dem Quadvat �tehet95, als

die Zahl von den Steinen 7 �oin 19 Zentuern �icken,

Umaber die Pfunde von ver�chiedenenSteinen zu fin-

den, �onehme man die Zahl.der Steine aus dem obern

Index, 4: B. $, und in dem N‘ebenindexdie Zahl 22,

als �oviel Pfund ein Stein hat, und verfahre wie an-

gezeigt worden ,
- �ofindet man in dem Quadrat-das Fa-

cit 176. Eben �owird mit dem Maaß und Geld�orten

verfahren. Wenn man ihre kleinern Sorten wi��en

will , ¿. B. wie viel 17 Gro�chenan -Pfennigen betrg-

gen, �ofindet �ih204. Oder, wie viel 13 Thaler an

Hro�chenmachen?

-

findet �ich312. Oder wie viel

Scheffel find-9 Malter ? “108. Oder wie viel Mezen 9

Scheffel? 144. u. �.ww.

Se68.

Wie�iezur Reduktionder Múnzen,Maaßeund

Gewichtzu gebrauchen,

“Manivill ¿. .B. wi��en,wie viel 48 Gulden an

Thalernmachen,�overfährtman -al�o:Man �uchtin

dem Nebenindexdas klein�teVerhältniß,hier 3 und 2,

denn 3 Gulden �ind2 Thaler, nun geht man in der

Quer-
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Ouerreiße von 3 herúüverbis 48, und findet in dem

Quadratdarunter 32, �ovielThaler �indes.

Will man wi��en,wie viel Speziesthaler an Tha-
lern machen, �onimmt man das Verhältniß3 zu 4,

denn 2 Speziesthaler find 4 Thaler, *) und �ofindet

man ¿. B. das 21 Speziesthaler, 28 Thaler �äch�i�ch-

�ind. Dieß findet nun nur bis zu �ooiel�iatt,als die

Zahl des obern Judex reicht.

Will man aber größereSummen vergleichen ; �o

macht man es al�o: Man �uchtdas Verhältniß der

Gro�chenvon einem Gulden , nemlich 16, gegen einen

Thaler, als 24, in dem Nebenindexauf, und man fin-
det in dem Quadrat neben 24, 48, und 16, 32: nun
muß man“ nur die�eZahlen umkehren und �agen, 48

Gulden geben 32 Thaler, und zeigen die folgenden
Quadrate die höéhernSummen. ZZ.B. wie viel �ind

144 Thaler an Gulden? 216. Und auf eben die�eArt

kann man Thaler in MeißnucheGulden verwandeln,und

das Verhältnißi�t7 zu $, oder 21 und 24; e �ind

24 Meißn.G]. 21 Thaler.

Verwandlung der Elen. Z. B. 5 Närnberger
Elen thun 6 Leipziger; hier i�das klein�teVerhältniß
47 6. Al�o,wie viel machen 90 LeipzigerElen an

VürnbergerElen ? 75.

HS, 69%

®)Nemlichctbfi�cheThaler, dereneiner x fl. 48 fr. Neichs-
münzemacht. E
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$. 69.
"_ Anamerkungen,

Zu noch vielen andern Intere��e,Maas, Ge-
wicht , Geld und andern Rechnungen, i� die�eTafel
brauchbar.

Die Zahlen, �oin der er�tenlangen Neihelinker

Hand �ind,habe ich den Nebenindex gehei��en,und die,
�oin der ober�tenQuerreihe �ind, den obern Index.

Jn An�ehungder Zahlen und Ziffern im Indes
i�tes glei, ob man die�eZif�ernoder Zahlenin dex

Längeoder Queer nimmt.
|

ZU allen bisher gezeigten Rechnungsarten
i�tder bewegliche Judex von vorzüglichemNuzen ;

denn, wo man nôthighat mit den Fingern beider Hän=-

de zu�ammenzufahren; braucht man nur den Jndex anz

zulegen, und man wird weit ge�chwinderund �ichererdaz

mit verfahren.
=

$. 70.

Die Quadratzahl zu finden.
Dieß i�tgleichAnfangs auf der kleinen pythago-

ri�chenRechentafel gezeigt worden. Nemlichman �ucht
in der Diagonal die gegebene Zahl �elb,oder eine die

ihr am näch�tenkommt, die�erzur linken in der äußer

�ienReihe, nemlih dem Nebenindex, oder auchüber
ihr indem obern Judex, �tehetdie begehrte Wurzel.
Man wird wohl thun, wenn man zu die�emGebrauch

die Felder der Diagonalreihe mit einer hellen Farbe

bezeichnet,um �ie�ogleichauf der Tafel zu finden.

Ankün-

———_—
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Rechnungs-Ma�chinen. --

Ankündigung

einer Concha arithmétices margaritifera,
deren Tarif = 10000 i�t, ;

Is habe den Entwurf zu einer größernRechnungsta-
fel gemacht, die abex nicht von der eben be�chriebenen
Art i�t,worauf der Tarif voù den einfachen-bis-zum
roofachen oder der Zahl 10000 befindlich i�t.Schúbler
brauchte dazu 2 1/2 Alphabet in groß 4to in �einem

Rechnungslexikon, die hier ängelúündigteTafel aber i�t

nicht größer als 1 1/2 Fuß im Quadrat; und noch be-
�ondersmit einer Regel und Gebrauchsnachrichtver-
�ehen. Sie i�ttdeder Scheibenoch Quadrat, nemlich
was die Figur der Zahlenfelder angeht, �ondern‘bildet

eine Mu�cheloder Schneke , welche Form durch die Zah-
len �elb�tverur�achtworden. Ich kündige�ieauf Subs-

�criptionan, finden �ichbis zur O�terme��e1799, 200

Sub�cribenten,�oerhaltendie�elbeein Exemplar für
16 gr. oder x fl, 12fr. und wèer 5 Exemplare ver�chließt,

erhält das 6te für �eineMühe. Das Ganze wird {hr

fleißigin Kupfer ge�tochen,und die Exemplare alle auf

gutes holländi�chesPapier abgedruft werden. Nachher
fo�iet
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78  Rechnungs-Ma�chinen.

to�tetein Exemplarden doppelten Preiß, weil ich nur

wenige über die Sub�ckibcntenZähl, werde abdruken
la��en.Bringe ich die fe�tge�ezteAnzahl Sub�cribenten

nicht zu�ammen, �o„unterbleibt das Ganze , weil ich bet

die�erZahl blos den Ko�tenaufwandberech uei habe,
und meine Bemühungfür nichts achte, Bringe ich
aber die�eAnzahl eherals zur änge�eztenZeit zuiammen,
�owird auch�ogleichmit der. Arbeit angefangenwerden,
und in einemMonat darauf abgeliefert.

Gütle.

i “Nachtr a dg,

diehiebe�chriebenenMa�chinenüberhauptbes

treffend,
E iliHeGebrauch. aller hierinnde�ibrióvenen
Rechnungsma�chinenveranlaßt mich, eine deutliche Bes-

\hreibung. dex�elbenzu liefern, be�onders /- da einige

darunter das Unglükgehabt, in: Spielwaarenhandlungen

�ehrfa�trirtinder Größe, : zum Verkauf ausgeborten zu

werden. Einer die�erHerren bediente �ich�ogardes

Ausdrufs von Schotts -Réchenma�chine, die er zum

Verkauf hätte:
”

daß fie nur die Größeeiner gewöhns

das
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das hièr aus Unwi��enheitfür einen Vorzugausgeges
ben, was eigentlichNachtheilfür die Sache war, wos

durch �iezur Spielwaare herabgewürdigtund unbrauch-
bar gemachtwurde.

-

Dieß veranlaßtemich,dergleichen
wirklich brauchbare Ma�chinenin gehörigèrGröße dart

zu�tellen,und dennoch weit wöhlfeiler als ver�tümmelté

Waare ‘eines:hab�üchtigenLAs venLiebhabernn
AROS

Ich habe dieBe�chreibungen�oRELE dag
die�eMa�chinenjedes�elb�tmachen fann„wenn „man

vill ; ichgebedeswegenauchdie in Kupfer ge�tochenen
Aufzüge.auf. die�elbe,-um �ehrwenigeGro�chen--ab,

Wer �ichabex mit derVerfertigung-nichtabgebenmag»

kann�ichan michwenden,und �iezum Gebrauchfertig
undauh äußerlich�chönhergerichtet.exhalten. Die
Preiße von jeder.Ma�chinehabe ich’hier unten anges
zeiget , �owie der in Kupferge�tochenenAufßzúgebes

 �onbers.Es �ollnich freiën , wénn ih aus demAb-

gang‘des einen odérdes'ändern überzeugtivérdé/ ‘daf
meine Bemühungennúzlih zu �eynihren Enbzivek
nicht verfehlt haben; und-ich wèrde'fünftigfortfahren,
auf gleicheArt �elb�tphy�ikali�cheJu�trumenteden Liebe

habern um gleichen:wohlfeilen Preiß'zuliefeén ; die �é
/

zuweilen von Spielivaarenhändlern,nur halb brauchs
bar um theurern Preiß �ichver�chaften.Da ich allé

und jede Ma�chinen die in der Mathematik und-Phy�iif

gebraucht werden, auf das wirk�am�tezu verfertigen

e beflei��e, �ofann man�ichbis dahin an mich wen-“

_den,

E



D

80 Nechnungs-Ma�chinen.

den. Auch ein rai�onnirendesVerzeichnißmit Küpfern
von den mei�tenbei mir verfertigt werdenden În�tru-
menten „. für 8 Gr. oder 36 Kr. erhalten.  Jch habe
bisher das Glüf gehabt, von denjenigen, die Ma-

�chinenvon mir bekommenhaben, mit Beifall beehrt

zu werden, und ich werde mir. gewißMühe geben ihn

nochferner zu. verdienen. ¿Vonmeinen neuen Be-

mühungenin dergleichenKun�t�achen,werde: ich Lreb-
|

Habern in den fortge�eztenTheilender magi�chenBelu-
�gungenbe�tändigNachrichtgeben,und- pasquillan-
ki�cheNRezén�ionënmit Verachtung“an�ehen, da die vie-

len in Handen habenden �chriftlichenBewei�edet zu-

friedénen Aufnahme meiner Schriften und Arbeiten,
eine ganz andère Sprache führen. Mir machtdieß
wenig�tens:einen Beweis, wie äu��er�twenigmän' �ich
auf Rézen�ioñenverlä��enkann;und welche Käbalen

zuweilenab�ichtlichdabei ergriffenwerden.
N

:

Daß man �ichbisher�owenigder Rechnuugs-
ma�chinenbediente,i�kvermuthlich.die Ur�ache,vaß �ie

zu unbrauchbargeliefertwurden...ei
=S

: Ein Bei�pielgiebt die oben kofiliciabeueebvachitts
Nechenma�chinez;-aber �chön’vox ihm machte 1781 Herr

F. J. Röôder¿Buchh. in We�el,eine Llachricht von

einer neu erfundenen Rechen + Ma�chinebekannt;
welche auf Pranumeration bei: ihm zu haben wäre;

Sie wurde in der�élbenmit �ovielen Vorzügenvor: allen

bis dahin erfundenen RechnungsSma�chinenangekündigt,

daß man nichts weniger als. ein hier $. 34 in dex dritten

Belu-
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Belu�tigung!be�chriebenesSchott’s Nechenkä�tchen,
darunter hâttevermuthen �ollen. Er �agtunter andern

‘darinuen , daß ein Mathematikusin da�igenLanden,
�oglüflichgewe�en�ey, eine NechnungEmalchinezu er-

finden, auf dergleichender großeLeibnitz 20000 Gul»

den foll verwendet, 20 Jahre daran arbeiten la��en,
und doch nichts zu Stande gebracht haben, er aber habe
eine weit �implere, bequemere und viel wohlfeilere, als

z»B.,die Hahn’[che wäre , erfunden, die ex nun Wils

lens �ey,an Liebhaberauf Pränumerationvon einer

alten Pi�tolein Golde, und einein Mahagonienholze
für 2 holländi�cheDukaten zu liefern. Sollte man

glauben; daßdie Pränumerantenfür die�esviele Geld

wirklich nur ein �ehrfleines Schott'’�chesRechenkä�ts

chen, mit gedrufter GebrauchsSnachricht, �olltenerhale
ten haben? und dochwar es �o. Man �telle�ichnoch
die Unbrauchbarkeitvor, da die ganze Nechnungsmase
�chinein die�er.Nachricht, nur �echsrheini�cheZoll

lang, zwei breit und einen und ein viertel Zoll dik, ans

gegebeni�t,zu welcherDike man noch ein Schublädchen

zu Pergament und Blei�tift, zu rechnen hat. Wenn

bei der Kleinheit einer Sache nicht die Brauchbarkeit

Noth leidet, dann hat �ieimmer Vorzug vor der größern

Wennaber die�edarüber in Verfall geräth, dann i�i �ie

wirklich als unbrauchbar anzu�ehen.Auf gleicheArt

verfauft man bei Spielwaarenhändlern, dergleichen

Ma�chinenvon �okleinen Walzen, daß man �iefür

nichts als eine theure unbrauchbare Spielwaare hin-

�iellenkann. Jch habe deswegen auf Tab. VI, Fig, 14»

F den

IL
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den Aufzugauf eine Walze eines Schott’�czenRecheti-
fä�tchens,�owie �olchebei mir zu habenfind, in naz

túrlicherGröße gezeichnet, damit man nicht durch �chon

erhaltene Spielwaare abgehalten wird, eine wirklich
brauchbare Ma�chinézu Ie ivánnihre Größeun-

betannt i�t
Aufgleiche Art habéih in Lig. 18, Tab. fs. die

natürlicheGröße eines VTeper’�chenRechen�tabesund

Fig. 12, Tab. IX. eines dergleichenRechenplättchens,
�owie �iebei inir gefertigetwerden; vorgeftellet. Weil

auch �olchein Spielwaarenläden�oklein und �chlecht
gemacht,verkauft werden; daß �ieebenfalls nur eine
fheure unbrauchbareSpielwaare bleiben.

Man wird es daher géwißnichtuitgertte �chen,
Wénn ih hier für diejenigenPer�onen,die �i<mit der

Verfertiguitg nachder ihnenhierinn gegebenenBe�chrei-
bung/nicht�elbabgeben wolleir; die Preiße angebey
um dié�iejedes Stúk flei�igund {ón geatbeitet,bei

mir erhalteit fénneti-

Die Vieper�cheiRechen�täbe(Bäcilli Neperiani),
ZwölfStücke von angezeigter Größe, nemlichjeder
Stab 4 Zoll lang, Fig. 18, Tab, IX. illuminirt und
mit einen hellen Firniß bezogen- der ihnen �owohl.
Schönheitals Dauer giebt; mit der $. 38. angezeigten
be�ondernAdditions- und Subtraktions - Tabelle y

�amtbe�ondernIndex. Alles in einem Kä�tchen,
‘das zugleich zum. Auflegen der Stäbe dient , neb�t

einemBlei�tiftund Schreibtäfeleinvon Pergament-
x Thlr. äch�i�hoderIE 48kr. rhn.

Wer
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83

-Wex éine Vermehrung die�erStäbe zu haben

> wün�cht,wenn man �ehrgro��e-Rechnungendamit

machen wollte, kann �ieauch von 22 Stäben ha-

ben. Jn die�emFalle ko�ten�iex Thlr. 12 Gr.

¿oder 2 �l.-42tr

- Dergleichen von 32 Stäben füx 2 Thlr, oder 3 fl.
26 Ér,

Die Vermebrung die�erStábe y, diebis auf 100

und weiter gehen fann ; ko�ten, �ovielmal 10

Stäbemehr verlangt werden, auch �ovielmal12

Gr. oder 54 fr. mehr. ‘

“Wer �ichdie�eStäbe �elb�tmachen will , ‘derfann

die in Kupfer ge�tochenenAufzügeauf die�elben

be�ondersbei mir haben. Man bezahlt für die

Aufzüge zu-10 Stäben, dem Jndéex, �amtQuas
drate und -Kubik-Seite 5 Gr. oder 22 1/2 fr.

DieVTleper�chenRechentäfelchen; (Lamellae Ne=-

7 periani) �o$.33, be�chrieben�ind,Fig. 12. Tab. IX.

von gleichem Gebrauch, ‘wie die Rechen�täbe,
mit der angezeigtenAdditions- und Subtraktions-

Tabelle, Blei�tiftund Schteibtäfelein, 33 in ei-

nem Kä�tchen,jedes Täfelein4 Zoll lang und ei-
“nen Zoll breit, 10 Gr, oder 45 fr. ohne Tabelle $

“Gr. oder 36 fr. ©
:

Ls

SIe) Dere-

*) DergleichenRechentäfelchen, aber nur 10 der�elben,
von gleicher Größe, kündigteHr. Prozeßxath/Zim:

mermann «inFürth1792 in einer eigenea Nachricht
_

#
e 40

Hie
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Dergleichen mit x0, 20; 30 und mehreren Täfelein

vérmehrt,wird jederzeit für x0 DO nur 2 Or.
oder 9 kr. mehr bezahlt,

Wer die in Kupfex ge�tochenenAufzügezum Selb�t-

verfertigen be�onderszu haben wün�cht; bezahlt
für die Aufzüge zu 33 Täfelein z Gr. oder“13

1�2Ér.

Scotts Rechenma�chine,nach $. 34. mit zehn
vier Zöll langen Zylindern von Pappe ; Fig. 145

Tab. VE. in einem Kä�tchen,Fig. 13, einer be�ons

dern Additions-und Subtraktions-Tabelle, Tab. VII,

und zwei Täfelein zur Quadrat- und Kubikrourzel,
eineni Schreibtäfelein und Blei�tift; 1 Thl. 20 Gr.

oder 3 fl. x18Ér.

Wer die�eMa�chine�elbverfertigen will , kann die

Aufzúge zu den zehn Zylindern be�onders-für 12

Gr. oder 54 fr. haben.
Tabelle zum Addiren und Subtrahiren , Fig. 15.

Tab, VII, neb�tbe�ondermIndex ; auf Pappe ge-

¿ogens

an das Publikum, für 2 fl. Pränumeration an, und

“nachher für 3 fl.

-

Hier erhält man die�e10 Täfelein

für 9 fr. — Daß die Nepexr'�cheErfindung, die nun

�chon177 Jahre alt i�t, �ihver�chiedenePer�onen

; in neuern Zeiten ¡ueignenwollten , dient zugleich zu

einemBeweis ihrèrBrauchbarkeit. Der berühmte

Vleper , de��enUnter�uchungenalle zur Verkürzung
der BVerfahrungsarten in der Arithmetik und Trigo-

_nometrie abgezweft zu haben �cheinen; hat auch dies

finnreiche und ewig merkwürdigeSies der Loga-
rithmen gemacht.
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zogen - illuminirt und mit einem hellen Firniß be-

zogen, in Futteral 4 Gr. oder 18 fr.
Die�eTabelle unaufgezogen 2 Gr. oder 9 fr.

Tabelle zum Multiplizirenund Dividiren, aufgleiche
Art, wie vorige , eingerichtet,4 Gr. oder 18 fr.

Die�eTabelle unaufgezogen, 1 Gr. oder 4 1/2 fr,

Yeue �ehrbequeme Rehnungsma�chine, zumad-

diren , �ubtrahiren,multiplizirenund dividiren,
“nachder Be�chreibung, $. 56, Fig. 17, Tab. VIII.

Jlluminirt and mit einem hellen Firniß bezogen,
10 Gr, oder 45 ‘fr.

Wer die Kupferaufzügezum�elb�tAufiiebenbe�ondersi

haben will, fann�iefür5 Gr. oder 22 1/2fr,haben.
Prahlls Nechnungsma�chine,mit Gebrauchsnach-

richt, 1 Thlr. 12 Gr, oder 2 fl. 42 tx.

Gröú�onsRechnungEma�chine,die man in dex Ta�che
bei �ichführen fann. Jlluminirt und gefirnißt,

Z Gr. oder 36 fr,

Der Kupfer Aufzugbe�onders4 Gr. oder 18 tr.

ŒÆbendie�clbeauf einem Stativ mit einem Kä�tchen,
in welches Papier, Pergament zum Rechuen,Bleys
�tift, und dergleichen gelegtwerden kann, 16 Gr.

oder 1 fl, 12 ér.

Univer�alrechentafeln,zu jeder Rechnungsart
brauchbar, auch für Per�onendie nicht rechnen

können, in Futteral mit Gebrauchs- Nachricht,
Illuminirt 10 Gr. oder 45 Éx,

:

Die�e!
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Die�elbenunaufgezogenmit der Be�chreibung4 Gr.

oder 18 fr,
'

Sarben.-Rombinations - Spiel von 64 halbge-

theiltenQuadraten und zwei be�ondernParquet-
Mu�tern;in einem Kä�tchen,de��enDekel mit einer

kleinen Brü�tungzum Auflegen ver�chen, Man

fann damit allerley Farbenkombinationenvorneh-
© men,’ die man be�onderszu architektoni�chen8gier-

rathen in Zimmernbenuzenfann, x1 Thlr. ode?

1 fl. 48 fr.

Mehr als 50 Sorten Parquettirungen, �indbe�on-
ders in Futteral zu haben. Jlluminirt 20 Gr. oder

x fl. zo tr.
:

Dergleichen50 unilluminixte Tafeln in Futteral, zu
___ eignen Erfindungen, 12 Gr. öder 54 Ér.

Die�eunaufgezogenund ohne Futteral, 6 Gr. oder

27 fr.

n
eE
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